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De Gaulle in Führung
Paris , 7 . Nov . (DENA -Reuiter ) Seit

der Errichtung des „Rates der Repu¬blik“ im Dezember 1946 wurden in
Frankreich am Sonntag zum ersten¬
mal neue Mitglieder für das fran¬
zösische Oberhaus gewählt.Nach einer Zwischenzählung vom
Sonntagabend konnte die französische
Vol'ksunion de Gaulles von 223 Sitzen
im Rat der Republik 100 Sitze gewin¬nen . Die übrigen Sitze verteilen sich
wie folgt : Sozialisten 44. Radikal -
sozialisten 17 , Kommunisten 16 , Un¬
abhängige 16 , Vereinigung der Linken
11 , MRP 8 , Unabhängige Radikale " 3,
Republ. Freiheitsparbei 3 , Union der
demokratischen und- sozialistischen
Widerstandskräfte — UDSR— 2 , Fran¬
zösisch-Muselmanische Union 2 und
Sozialistische Republikaner 1 Sitz.

(Das Endergebnis der Wahl für den
Rat der Republik lag bei Redaktions¬
schluß noch nicht vor . Die Red.)

Truman auf Urlaub
Washington, 7. Nov. (DENA -APP)

Präsident Truman hat am Sonntag¬
nachmittag die amerikanische Bundes¬
hauptstadt mit dem Flugzeug verlas¬
sen , um sich zu einem zweiwöchigen
Urlaub nach Florida zu begeben.

Einem in London kursierenden Ge¬
rücht zufolge soll Präsident Truman
erneut beabsichtigen , Oberrichter
Vinson zu Staliin zu entsenden , um
ihm mitzulteilen, er befürworte die
Einberufung einer Viererkonferenz .
Nach dem letzten Zwischenergebnis
der Präsidentschaftswahlen erhielt
Präsident Truman 23 079 050 , Gouver¬
neur Dewey 21 094 756 , Henry Wallace
1 094 877 , Thurmond 925 226 Stimmen.

Bramuglia in eigener Sache
London, 7 . Nov. (UP) Eiin Sprecher

des Foreign Office gab bekannt , daß
Beivin und der argentinische Außen¬
minister Bramuglia übereingekommen
seien , keine Flottendemonstrationen
in der Antarktis während des gegen¬
wärtigen antarktischen Sommers statt -
flnden zu lassen . Bevin habe Bra-
mugli® gegenüber erklärt , daß Groß¬
britannien den amerikanischen Vor¬
schlag für eine Lösung des Antarktis -
Problems begrüße und ihr, als mög¬
liche Grundlage für eine freundschaft¬
liche Regelung- ansehe.

Paris hinter General König
Militärregierung dementiert Äußerungen des französischen Gouverneurs über Bonn

Berlin , 7 . Nov̂ (DENA ) Ein amt¬
licher Sprecher der französischen
Militärregierung dementierte Presse¬
meldungen über angebliche Aeuße-
rungen des französischen Militärgou¬
verneurs , General König, zu der Ar¬
beit des Parlamentarischen Rates.

Gewöhnlich gut unterrichtete briti¬
sche Beamte neigen gleichfalls zu der
Annahme , daß die Berichte nicht auf
Aeußerungen des französischen Mili -
tärgouvemeurs beruhen . Eine der¬
artige Verlautbarung im Anschluß an
eine Sitzung der Militärgouverneure
würde allen bisherigen . Gepflogenhei¬ten General Königs entgegenstehen .Die Berichte sind nach Auffassungder Beamten zumindest auf ein . Miß¬
verständnis zurückzuführen .In der französischen Hauptstadt
wurden dagegen die Berichte nicht
dementiert , wonach General König
die Generale Clay und Robertson auf
die Tendenzen des Parlamentarischen
Rats in Bonn, die ihm laut den Lon¬
doner Sechsmäehteempfehlungen über¬
tragenen Befugnisse zu überschreiten ,aufmerksam gemacht habe . Es wird
in diesem Zusammenhang daran er¬
innert , daß die drei Militärgouver¬
neure wiederholt , insbesondere am
20. Oktober , gemeinsam beim Parla¬
mentarischen Rat vorstellig werden
mußten , um ihn in Bezug auf Debat¬
ten und Entscheidungen an die Gren¬
zen seiner Kompetenzen zu erinnern .

General König hat , wie man in
Paris erklärt , neben anderem mit
Recht die Anwesenheit Berliner Ver¬
treter im Parlamentarischen Rat be¬
anstandet . Frankreich wolle sie nur
als Beobachter , nicht aber als Stimm¬
berechtigte zulassen , um eventuelle
Schwierigkeiten zu vermeiden , die
sich mit den sowjetischen Behörden
ergeben könnten . In den genannten
Kreisen wird allgemein die Ansicht
vertreten , daß Frankreich die Lon¬
doner Empfehlungen als ein Maximum
betrachtet , das nicht überschritten
werden darf , während Großbritannien
und die USA dazu neigen , die Be¬
schlüsse als ein Minimum anzusehen,das möglicherweise nach Bedarf er¬
weitert werden kann . Diese Auffas¬
sung könne die Deutschen in geiwis-

Moskau feierte die Oktober-Revolution
Molotow fordert beschleunigte Ausarbeitung der Friedensverträge

Moskau, 7. Nov. (DENA ) Auf ein,er
Feier zum 31 . Jahrestag der russi¬
schen Oktoberrevolution am 7. No¬
vember , an der laut UP auch eine
deutsche Delegation unter Führung
Otto Grotewohls teilnahm , forderte
der sowjetische Außenminister Molo¬
tow die beschleunigte Ausarbeitung
der Friedensverträge mit Deutschland
und Japan . Die Friedensverträge mit
Italien , Bulgarien , Rumänien ^ Ungarn
und Finnland seien ein wichtiger Bei¬
trag zur Friedensregelung in Europa.
„Andererseits “ , betonte Molotow,
„darf man jedoch nicht die Augen
davor verschließen daß die Arbeiten
am Friedensvertrag mit Deutschland
nicht fortschreiten .“ Auch der Frte-
densvertrag mit Japan komme niicht
vom Fleck . Die Ausarbeitung der er¬
wähnten Friedensverträge müsse die
Entmilitarisierung dieser Staaten zum
Ziele und im Falle Deutschland den
Plan einer internationalen Kontrolledes Ruhrgebiets realisieren . „Zu¬
gleich“ , sagte Molotow, „ist die
UdSSR jedoch der Ansicht, daß die

Welt-Rundschau
JACKSON (Mississippi) . (UP) DerStaat Mississippi und einige Gegendendes Staates Louisiana wurden voneinem schweren Wirbelsturm heim¬

gesucht, der große Schäden anrichtete .— NEW YORK . Der kanadische Textil-industrielle Colin Cameron Makkellar
aus Montreal wurde am Freitag im
Waldorf Astoria-Hotel ermordet auf¬
gefunden . — WASHINGTON. Beamte
des amerikanischen Außenministeriums
dementierten Behauptungen des pol¬nischen Chefdelegierten bei den UN ,Katz-Suchy, wonach die Vereinigten
Staaten in Spanien militärische Stütz¬
punkte errichteten . (UP) / Von einer
Europareise zurückgekehrt . erklärte
der Leiter der Abteilung für Ernäh¬
rung der ECA , daß eine wesentliche
Besserung der Ernährungslage in Eu¬
ropa eingetreten sei . — LONDON . Der
britische Innenminister James Chuter
erklärte , daß politische Umzüge in
London für weitere drei Monate ver¬
boten bleiben . / Außenminister Ernest
Bevin begab sich für drei Wochen zur
Erholung an die Südküste Englands.
Staatsminister Hector McNeil wird die
Vertretung Bevins übernehmen . —
TEHERAN. Die iranische Regierung
trat Samstagabend zurück, weil das
iranische Parlament sich nicht bereii
fand , wichtige Gesetzesvorlagen der
Regierung anzunehmen . (UP)
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)

sen Fällen leicht zu einer Ueber-
schreitung ihrer Kompetenzen ver¬leiten . In diesem Sinne könne man
von Meinungsverschiedenheiten unter
den drei Militärgouvemeuren über
die Durchführung der Londoner Be¬
schlüsse spechen.

Die Einwände des französischen
Militärgouverneurs , General Pierre
König, zu dem gegenwärtig vom Par¬
lamentarischen Rat in Bonn ausgear-
beiteten Entwurf für eine Westdeut¬
sche Verfassung können nach Ansicht
diplomatischer Kreise der britischen
Hauptstadt möglicherweise ernste
Meinungsverschiedenheiten zwischen

den westlichen Besatzungsmächten
über die zukünftige Eigentümerschaft
der Ruhrindustrie einleiten . Zu Kö¬
nigs Argument , der Verfassungsent¬
wurf verletze die Londoner Sechs¬
mächteempfehlungen dadurch , daß er
erstens Abgeordneten aus Berlin in
einem zukünftigen westdeutschen Par¬
lament Stimmrecht geben und der
zukünftigen deutschen Bundesregie¬
rung die Steuteraufsicht übertragen
wolle, verlautet aus maßgeblichen
Kreisen , daß die britische Regierung

Vor Ruhr-Konferenz
Washington, 7 . Nov . (UP) Beamte

des amerikanischen Außenministe¬
riums erklären , daß Fünfmäohtebesprei-
chungen über die Ruhrkontrolle „in¬
nerhalb einer Woche oder in zehn Ta¬
gen “ in London ihren Anfang nehmen
werden . Die Beratungen sollen sich,
auf technische Fragen erstrecken .
Sechserausschuß in Tübingen
Stuttgart , 7 . Nov. (DENA) Der Sech-

serausschuß zur Prüfung des Staats¬
vertrages der drei südwestdeutchen
Länder wird laut DENA am kommen¬
den Mittwoch in Tübingen tagen.

Keine Piloten-Anwerbung
Hannover , 7 . Nov. (DENA ) Das nie -

dersäehsische Arbeitsministerium de¬nicht die Ansicht teile , diese Bestim- / ti ^ Pessemeldunven nach de-mung stelle eine Verletzung
Sechsmächteempfehlungen dar .

Frankreichs Ziel im Saargebiet erreicht
Der Hohe Kommissar Gilbert Grandval distanziert sich von der MRS
Saarbrücken , 7 . Nov . (DENA ) Zum

ersten Male nahm ein offizieller fran¬
zösischer Vertreter , der Holle Kom¬
missar für das Saarland . Gilbert
Grandval , an einem Kongreß der MRS
(Mouvement pour le Rattachement de
la Sarre a France ) teil , die sich für
den politischen Anschluß des Saarlan¬
des an Frankreich einsetzt . Entgegenden Erwartungen der Delegierten di¬
stanzierte sich Grandval von dem
eigentlichen Ziel dieser Bewegung und
betonte , daß das politische Verhältnis
zwischen dem Saarland und Frank¬
reich unverändert bleibe.

„Das Ziel Frankreichs “ , sagte Grand¬
val , „ist seit einem Jahr durch die
Annahme der Verfassung erreicht .“Diese Politik , versicherte er . werde
nicht revidiert . Als Aufgabe der MRS
sieht er daher eine Intensivierung der
freundschaftlichen Bande zwischen den

beiden Ländern . „Tun Sie in Zukunft
alles , um den Partikularismus zu för¬
dern , denn er ist der beste Garant
gegen einen engstirnigen , verderben¬
bringenden Nationalismus .“ Die Dele¬
gierten , die von den Ausführungen
Grandvals enttäuscht waren , beschlos¬
sen trotzdem , an der Herbeiführung
des politischen Anschlusses der Saar
an Frankreich weiterzuarbeiten .
Saar -Bistum nicht in Aussicht

Saarbrücken , 7. Nov. (SAZ) Papst
Pius XII . hat das Verhalten des Bi¬
schofs von Trier , Dr Rudolf Borne¬
wasser , vollauf gewürdigt . Wie in un¬
terrichteten römischen Kreisen be¬
stätigt wird , werden keine Aenderun-
gen der bisherigen Bistumsgrenzem
erfolgen . Das von Frankreich ange¬strebte eigene S'aar -Bistum dürfte
damit nicht in Aussicht stehen . ts.

nen ehemalige deutsche Flugzeugfüh¬
rer für die RAF angeworben wurden .
Für den Flugplatz Faßberg bei Celle
sei^n vor etwa drei Wochen Flugzeug-
mechamiker, Elektriker und Hydrauli¬
ker , gesucht worden , jedoch kein.«
Flugzeugführer .

Kriegsgefangene in Polen
Warschau , 7 . Nov. (UP) In einer

amtlichen Erklärung , wurde kürzlich
mitgeteilt , daß alle deutschen Kriegs¬
gefangenen nach der Evakuierung der
letzten deutschen Zivilpersonen zur
Entlassung . kommen würden . Die
Kriegsgefangenen , die in polnischen
Bergwerken arbeiten , würden zuletzt
repatriiert werden , da es sich hierbei
um Mitglieder der SS' und der Ge¬
stapo handele .

Stromeinsparungen
Stuttgart , 7 . Nov. (DENA ) Das Wirt-

schaftsministerium in Württemberg -
Baden ermahnte am Samstag die Be¬
völkerung , die Stormsparmaßnahmen
streng einzuhalten , da eine Uebertre -
tung der Anordnungen bereits in der
kommenden Woche zu gebietsweisen
Stromabschaltungen führen werde.

Gewerkschaften empfehlen Generalstreik
Am Freitag 24stündiger Ausstand in der Bizone als Protestaktion gegen den Preiswucher

Friedensindustaie in Deutschland und
Japan nioht erdrosselt werden darf .

Marschall Timoschenko nahm am
Sonntag auf dem Roten Platz in Mos¬
kau die Parade zum Gedäehtaisfcag
der Oktoberrevolution ab . Wie UP
meldet , flogen Einheiten der sowjeti¬
schen Luftstreitkräfte über den Platz .
Die Flugparade wurde von dem Sohn
Generalissimus Stalins , Wassili Sta¬
lin , geführt . Timoschenko hielt eine
Ansprache an die Truppen , in der er
ihnen die Glückwünsche der sowjeti¬
schen Regierung und des Zentral¬
komitees der Kommunistischen Par¬
tei der Sowjetunion zum 31 . Jahres¬
tag der Oktoberrevolution aussprach .

Revolutionsfeiern in Berlin
Berlin , 7. Nov . (DENA ) Anläßlich

des 31 . Jahrestages der russischen
Oktoberrevolution fanden am Sonntag
in ganz Berlin Revolutionsfeiem statt .Der 1. Vorsitzende der Berliner SED ,Hans Jendretzky , beschuldigte auf
einer Kundgebung das deutsche Volk,die großen Beispiele der Sowjetunion
nicht verstanden zu haben . Hermann
Schlimme, der Vorsitzende des Ber¬
liner FDGB, lobte auf einer Ver¬
sammlung die sowjetische Besatzungs-
Politik , die sich „Gott sei Dank über
alle rechtlichen Vorbehalte hinweg¬
setzte , als die Frage über die Ent¬
eignung von Grund und Boden ent- ,schieden werden mußte“ .

Frankfurt , 7. Nov. (SAZ ) Ein 24-
stündiger Generalstreik als Protest
gegen die steigenden Preise ist für
kommenden Freitag vom Zweizonen-
gewerkschaftsrat für die gesamte Bi¬
zone empfohlen worden . Bereits am
vergangenen Freitag hatte in Frank¬
furt zwischen dem Generalsekretär
des Zweizonen - Gewerkschaftsrates ,Fritz Tamaow , und dem Vorsitzenden
der Gewerkschaften der britischen
Zone, Dr . Hans Böckler , einerseits
und Oberddrektor Pünder und den
Direktoren Erhard , Schlange-Sohönin-
gen und Hartmann andererseits, , eine
bis in die Nacht währende Sonder¬
sitzung stattgefunden . Dabei war von
den Gewerkschaften die sofortige Ein¬
setzung eines unabhängigen , mit be¬
sonderen Vollmachten ausgestattetenPreis -Beauftragten gefordert worden.

Am Slamstag veröffentlichte deir Ger
werkschaftsrat ein Kommunique, in
dem es heißt : „In Anbetracht des
gegenwärtigen wirtschaftlichen Not-
staides , der sich vor allem in einer
täglich absinkenden Kaufkraft aus¬

drückt und mit -den herkömmlichenMitteln nicht besiegt werden kann,ist sich der Gewerkschaftsrat des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes nach
einer eingehenden Beratung darüber
schlüssig geworden , daß zur Demon¬
stration des gewerkschaftlichen Wil¬
lens eine eintägige Arbeitsruhe im
gesamten Bereich des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes durchzuführen ist .“Dem Kommunique sind zehn Forde¬
rungen der Gewerkschaften angehängt .

Wie unser Korrespondent aus gutunterrichteten Kreisen erfährt , wird
der Streikbeschluß der Gewerkschaf¬
ten vordringlicher Gegenstand der
Plenarsitzung des Wirtschaftsrates am
Dienstag in Frankfurt sein . Er wird
sehr wahrscheinlich noch vor der
ersten Lesung des Gesetzes über die
Soforthilfe stehen . Man rechnet in
Frankfurt mit einer Widerrufung der
Streikansage seitens der Gewerk¬
schaften , falls der Wirtschaftsrat ge¬
eignete Sofortmaßnahmen im Sinne
der gewerkschaftlichen Zehn -Punkte -
Forderungen beschließen sollte.

China appelliert an Präsident Truman
Nationalversammlung droht mit Rücktritt — Kommunisten vor Nanking
Nanking , 7 . Nov. (UP) Die chinesi¬

sche Regierung hat sich an Präsident
Truman mit der Bitte gewandt , grö¬
ßere amerikanische Hilfe für den
Kampf gegen die Kommunisten zu
geben. Kommunistische Armeen wer¬
den zur Zeit nördlich und südlich
Nanking zusammengezogen, um zu
einer Zangenoffensive gegen die
Hauptstadt anzutreten .

In politischen Kreisen Nankings
werden laut DENA bisher unbestä¬
tigte Gerüchte verbreitet , ein Waffen¬
stillstand stehe immittelbar bevor und

Dr.Müller erläutert „zweite Währungsreform"
„Umtausch hätte wegen Warenhortungen längst durchgeführt sein müssen“

München, 7. Nov. (SAZ ) Dr . Josef
Müller , der stellvertretende bayerische
Ministerpräsident lud am Samstag die
Presse zü einer Aussprache ein , bei
der er den Sinn seiner Kulmbacher
Aeußerung über eine neue Währungs¬
reform darlegte . Veranlaßt zu dieser
Aeußerung sei er durch die bei einer
Fahrt durch Bayern häufig gemachte
Feststellung unter der Bevölkerung ,unser Geld sei verloren und es komme
eine neue Währungsreform . Diese
Feststellung habe er seinen Aeuße¬
rungen vorangesetzt und gesagt : „Das
Geld ist nicht verloren . Redlich erwor¬
benes Geld ist und bleibt geschützt.
Es kann sein, daß Maßnahmen not¬
wendig werden , um bestimmte Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , z . B . ein
Geldumtausch, den Ich selbst auch für
notwendig halte . Ich erkläre aber , der
Umtausch wird so durchgeführt wer¬
den , daß niemand etwas verliert , der
sein Geld redlich erworben hat , auf
die Bank legt und nicht zu Hause lm
Strumpf behält “ Nachdem sich schon

am ersten Tag nach der Währungs¬reform Warenhortungen gezeigt haben ,hätte nach Ansicht Dr. Müllers ein
neuerlicher Umtausch schon längst
durchgeführt werden müssen. Es gebeviele Elemente , die Angst vor dem
Lastenausgleich hätten und Ihre mühe¬
los erworbenen Gelder zurückhalten .
Die Zurückführung dieser Mittel in
den Blutkreislauf der Wirtschaft, aber
auch die Unterbindung der nach dem
Ausland erfolgten DM - Schiebungen
habe eine Geldumstellung zur Folge,bei der die Bankvermögen 1 : 1 umge¬
wechselt werden sollten.

Der stellvertretende Ministerpräsi¬
dent widersprach Meldungen, nach
denen seine Bemühungen um eine
Ablösung Schlange-Schöningens nun
eingestellt seien. Bayern werde na¬
türlich solange kein Mißtrauensvotum
einbringen , wie kein Nachfolger für
Schlange-Schöningen genannt werden
könne und solange nicht das Pro¬
gramm des Nachfolgers bekannt sei. xh.

die Verhandlungen zwischen der Kuo¬
mintang und den Kommunisten sollten
wieder aufgenommen werden . In gut¬
informierten Kreisen wird erklärt ,diaß Persönlichkeiten des liberalen
Flügels der Kuomintang längere Zeit
zu Besprechungen in der amerikani¬
schen Botschaft weilten .

Die chinesische Nationalversamm¬
lung hat Generalissimus Tschiangkai-
schek mit dem Rücktritt en bloc ge¬droht , falls er die von ihr ausge-
arbeitaten Vorschläge nicht annehme.

Die an einer 400 km breiten Front
nach Miittelohina vorstoßenden chine¬
sischen Kommunisten haben Presse¬
meldungen zufolge Nanjang in SUd-
westhonan und Foengtai in der Pro¬
vinz Nganhwei erobert . Mit der Ein¬
nahme von Foengtai stehen die Kom¬
munisten 220 km vor Nanking , der
Hauptstadt Nationalchinas .

Atlantik-Konferenz
London, 7 . Nov. (DENA -AFP) Dele¬

gierte aus Großbritannien , den USA ,Kanada , Frankreich und den Benelux-
Staaten sollen entweder in der kom¬
menden Woche in London oder im
Dezember in Washington zu einer
Konferenz zusammentreten , um über
den Abschluß eines atlantischen Pak¬
tes zu beraten .
Sicherheitsratsitzung vertagt
Paris , 7 . Nov. (DENA -Reuter ) Di«

für Samstag vorgesehene . Sitzung des
Weltsicherheitsrates über Palästina
ist verschoben worden , weil der am¬
tierende UN -Vermittler für Palästina ,Dr. Ralph Bunche , erwartete Infor¬
mationen über die Lage in Galiläa
noch nicht erhalten batte .

Die Militärregierung werde dem
Streik »usehen,- ohne ihn anzugreifen,erklärte der stellvertretende Leiter
des britisch -amerikanischen Arbeits-
einsajtz -Verbandes , S . G . Wyum, solange
sich der Streik auf die Durchsetzung
von Lohnforderungen oder auf den
Pr *zeß gegen Preissteigerung be¬
schränke . Streiks aus politischen
Gründen könnten allerdings nicht ge--
düldet werden . We.

Stuttgart johne Sperrstunde
Stuttgart , 7 . Nov. (SAZ ) Das auf

Anordnung der Militärregierung seit
dem 30. Oktober über Stuttgart ver¬
hängte Ausgangsverbot ist am Sams¬
tag wieder aufgehoben worden . Das
Versammlungsverbot besteht weiter .
Der Direktor der Militärregierung für
Württemberg -Baden , Mr. Charles M.
Lafollette , erklärte hierzu , das vor¬
bildliche Verhalten der Stuttgarter
Bevölkerung und das bewußte Ab¬
standnehmen des größten Teils der
Stuttgarter von den Urhebern der
Unruhen habe General Clay und ihn
zut Aufhebung des Ausgangsverbotes
bewogen. Die drei Haupthetzer der
Demonstration vom 30. Oktober wer¬
den vor ein Militärgericht gestellt .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONENt

München. Der 2 . Vorsitzende des
bayerischen Gewerkschaftsbundes , Gu¬
stav Schiefer, wurde in den Landes¬
vorstand des bayerischen Roten Kreu¬
zes gewählt . / Wie die „Abendzeitung“
meldet , stauen sich in den Lagerhallen
des Münchener Hauptzollamtes die
Kaffeesäcke aus Übersee. Die schlechte
Qualität des Kaffees steht in keinem
Verhältnis zu seinem Preis , so daß er
keine Abnehmer findet, (xh) — Ulm.
Der erste Heimkehrertransport aus
Jugoslawien mit 1321 Männern und
einer Frau , traf am Freitag im Ent¬
lassungslager Kienlesberg ein. — Ham¬
burg . per bekannte Zigarettenindu -
strielle Philipp Reemtsma wurde am
Freitag von dem zuständigen Ham¬
burger Entnaziflzierungsausschuß als
„Entlasteter “ eingestuft .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Lindau . An den Gemeindewahlen,
die am 14. November stattfinden , wird
sich auch die vor einiger Zeit im
Kreis Lindau von der französischen
Militärregierung zugelassene Bayern¬
partei beteiligen . — Koblenz. Anläß¬
lich der bevorstehenden Kommunal¬
wahlen in Rheinland - Pfalz werden
zum erstenmal auch Referenten der
SED in öffentlichen Kundgebungen
der KPD sprechen, (ts)
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin. 400 deutsche Kriegsgefangene
aus der Sowjetunion , die sich für die
Bereitschaftspolizei der Sowjetzone
verpflichtet haben , trafen am Sonn¬
abend im Auffanglager Fürstenwalde
bei Berlin ein.
(Alle nicht gezeidmetee Necbrfehtac : DENA)
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Der Club verlor auf eigenem Plag gegen Wßldhof
Überraschende Münchener Sieg e — Mühlburg verliert in Stuttgart — Offenbach hat jetzt 5 Punkte Vorsprung

Man kann auch von diesem 8. Spieltag der Süddeutschen Oberliga nicht behaupten, daß alles programm¬gemäß ging . Die größte ITeberraschung bedeutet zweifelsohne die Helmniederlage des 1. FC Nürnberg gegenden SV Waldhof, und auch der Münchener Bayernsieg über die Stuttgarter Kickers kommt recht uner¬wartet . Dadurch konnte der Spitzenreiter Offenbach , der sich dieses Jahr in Ulm nicht überrumpeln ließ,seine ' führende Position weiter ausbauen. Seine Verfolger heißen jetzt Bayern München und VfR Mann¬heim, die allerdings 5 Punkte von den Lederstädtern trennen. Gab es also hinter den führenden Offen¬bachern einige grundsätzliche Verschiebungen im Tabellenstand, so ist am Tabellenende die Reihenfolge un¬verändert geblieben, zumal Ulm und Rödelheim aus ihrem Platzvorteil kein Kapital schlagen konnten.
• In Ulm gab der Spitzenreiter Of¬fenbach seine Visitenkarte ab. ImStillen erhofften die Münsterstädtereine neue Sensation, gelang ihnendoch in der vorigen Spielrunde, alsdie Leute um Nowotny ebenfalls seit

Wochen ungeschlagen waren, diesendie erste Niederlage beizubringen.Dieses Mal kam es anders, hatte esauch zunächst ganz und gar nichtdanach ausgesehen. Schließlich abersicherte der Ex-Eintrachtler Wir-
sching , der sich, immer mehr zueinem Torjäger entpuppt , seiner
Mannschaft mit 3 Toren Sieg undPunkte . Mit diesem „hat- trick“ hater nun insgesamt 8 Tore geschos¬sen und liegt so an zweiter Stellein der Torschützenliste.D^n Ausschlag für Schweinfurts
Sieg beim Neuling Rödelheim gabdie ausgezeichnete Läuferreihe derGrünen. Kupfer, Kitzinger und Ber-nard waren nicht nur hervorragendin der Abwehr, sondern füttertenauch den eigenen Angriff immerwieder mit guten Vorlagen.

* Selbst

Tußball-Erqe bnisse:
Oberliga Süd:

Rödelheim — Schweinfurt 0 :2
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 1 :0
Bayern Münch . — Stuttg . Kick. 4 :2
Ulm 46 — Kickers Offenbach 1 :3
FSV Frankfurt — 1860 Münch . 0 :2
VfR Mannheim — Eintracht 1 :0l . FC Nürnberg — SV Waldhof 0 :1

Oberliga West:
Die Sportfreunde Katemberg er¬litten im einzigen Punktspiel des

Westens am Sonntag gegen Ham¬born 07 mit 1 :3 ihre erste Heim¬
niederlage seit Bestehen der Ober¬
liga West . Durch diesen Sieg rücktHamborn auf den zweiten Tabellen¬
platz vor, während Katemberg wei¬
ter das Schlußlicht bleibt.

Oberliga Nord:
HSV — Osnabrück 1 :2
Braunschweig—Arm. Hannov. 2 :1
Concordia — VfB Lübeck 0 :2
Bremerhaven 93 — Eimsbüttel 2 :1
Göttingen 05 — Holstein 1 :3

Zonenliga Süd
Fortuna Freiburg—SV Rastatt 9 :1
ASV Villingen — VfL Freiburg 3 :0
SG Friedrichsh.—SpVgg Offbg. 3 :2
SSV Reutlingen — VfL Konst. 3 :2
SV Tübingen—SpVgg Biberach 4 :1

Zonenliga — Nord
FK Pirmasens — Wormatia 0 :2
Kaiserslautarn— Phönix Ludwigsh . 6 :2
Weisenau— Neuendorf 0 :4
ASV Oppau — Mainz 05 1 :1
Andernach — Eintracht Trier 0 :2
Gonsenheim — Trier Kürenz 1 :1

Fußball -Länderspiel
Schottland erzielte mit einem

knappen 1 :0-Sieg im Belfaster Fuß-
balb-Länderkampf seinen vierten
diesjährigen Erfolg über Irland.

nach der in der 63. Minute erfolg¬
ten Hinausstellung des Schweinfur¬
ter Ucko konnten sich die Gastgeber
keine nennenswerten Vorteile ver¬
schaffen . Lotz in der 53 . und Meu¬
sel in der 65 . Minute erzielten die
spielentscheidenden Tore.

Trotz verzweifelter Anstrengungen
kam die Frankfurter Eintracht beim
VfR Mannheim über eine Nieder¬
lage nicht hinaus. Ein von Stief-

Die Karlsruher Vorstädter mußten
am gestrigen Sonntag bereits zum
zweiten Male in dieser Saison nach
Stuttgart . 12 000 Zuschauer waren
gekommen , um die Mühlburger, die
sich in letzter Zeit durch namhafte
Spielerzugänge erheblich verstärken
konnten, im Kampf gegen die Wasen¬
elf zu sehen. Um es vorweg zu neh¬
men: Die Mannschaft enttäuschte
trotz der Niederlage keineswegs und
hatte einmal mehr im Mittelläufer
Gärtner den überragenden Spieler.Seine überlegene Ruhe und Sicher¬
heit wirkte sich auf die ganze Mann¬
schaft, vor allen Dingen aber auf die
Abwehr aus. Fritscher war wie ge¬wohnt sicher, und da auch Hauer
und Scheib II voll auf der Höhe wa¬
ren , konnte sich der Stuttgarter An¬
griff über den ganzen Spielverlauf
nicht voll entwickeln. Ausgezeichnet
waren wieder die beiden Fischer,wobei Max produktiver als Eugen
wirkte . Das Hauptaugenmerk der
Stuttgarter Deckung galt dem ge¬fährlichen Torjäger Bechtel , den der
Stuttgarter Mittelläufer Ledl nicht
aus den Augen ließ. Die Halbstürmer
Rastetter und Seeburger gaben sich
zwar redlich Mühe, fanden aber bei
den Außen, die diesesmal sehr
schwach spielten, keine Unterstüt¬
zung, sodaß die sichere Stuttgarter
Verteidigung im Verein mit den
Außenläufern immer wieder erfolg¬reich zerstören konnte. Im rotweißen
Angriff verdient eigentlich nur Ba-
rufka erwähnt zu werden. _

Das Spielgeschehen wickelt sich
größtenteils im Mittelfeld ab. Etwas
überraschend fiel in der 34. Minute
das einzige Tor des Tages , als Scheib
den Ball an Otterbach verlor, der
ihn an Barufka abgab. Dieser schoß
sofort aufs Tor, doch konnte Frit¬
scher .gerade noch auf der Torlinie
wehren . Allerdings prallte das Leder
dann Läpple vor die Füße, der es an
Kucan weiterleitete , welcher überlegt
an den besser stehenden Blessing
spielte, der scharf und unhaltbar
einköpfte.

Nach der Pause hatten dann die
Stuttgarter mehr vom Spiel , doch
Otterbach und Blessing vergaben
einmalige Chancen . Als dann in der
letzten Viertelstunde Gärtner in den
Angriff ging , mußten die Gastgeber

vater erzieltes Tor gab' schließlich
den Ausschlag zur Vergebung der
beiden wichtigen Punkte , deren Ge¬
winn den Mähnheimem den dritten
Tabellenplatz brachte. Bemerkens¬
wert ist hierbei die Tatsache, daß
die Rasenspielef augenblicklich ein
negatives Torverhältnis aufweisen.Trotz klarer Feldüberlegenheit der
Frankfurter , die sich aber nur in
dem Eckenverhältnis von 12 : 1 spie -

alles aufbieten, um ihr Tor reinzu¬
halten . Einmal stand ihnen dabei das
Glück zur Seite , als der Ex-Frank-
furter kurz vor dem Abpfiff mit
scharfem Schuß die Latte traf .

Mit Schiedsrichter Schmitt aus
Frankfurt war ein ausgezeichneter
Pfeifenmann zur Stelle. -h

Bayern München — Stuttgarter
Kickers 4 : 2

Ein hervorragendes Spiel liefer¬
ten sich Bayern München und die
Stuttgarter Kicke« vor 20 000 Zu¬
schauern auf den * Giesinger Höhen
in München . Beide Mannschaften
waren äußerst schnell , so daß in
ständigem Wechsel Angriff und Ge¬
genangriff folgten. Bayern, das in
derselben Aufstellung wie beim
letzten siegreichen Lokal -Derby mit
der sich immer besser einspielenden
neuen Sturmreihe: Hädelt—Bachl —>
Metz — Schweizer — Scholz antrat ,hatte im Angriff in Metz den besten
Mann. Der überragende Feldspielerwar aber wieder einmal mehr
Streitle, gegen, den Conen nicht
aufkam. Bei den Gästen, die mit viel
Zuversicht und Hoffnung auf einen
Punktgewinn nach München gekom¬
men waren, hinterließ der linke
Läufer Sing den besten Eindruck,Für die Münchener Rathosen waren
Bachl in der 23. Minute. Metz in der
35 . Minute, Hädelt in der 65. Mi¬
nute und Schweizer in der 76. Mi¬
nute erfolgreich. Die beiden Kickers-
Tore erzielte der Halblinke Scha*
letzki in der 75. und 87. Minute.
Schiedsrichter Bembek (Frankfurt )
leitete das Spiel ausgezeichnet

1. FC Nürnberg -
Die schlagkräftige Verteidigung

der Mannheimer nahm dem Club-
slurm viel von seiner Gefährlich¬
keit, Nach einer ausgeglichenen er¬
sten Viertelstunde verwertete Rübe
einen Flankenball von Lipponer
entschlossen zum entscheidenden
Treffer. Verstärkte Anstrengungen
des 1 . FCN schufen eine beträchtliche
Ueberlegenheit, aber die Gäste wa¬
ren in ihrer Verteidigung mit Rend-
ler und Siegel sowie dem überragen¬
den Torhüter Vetter unüberwind-

gelt, gingen diese leer aus . Aus¬
schlaggebend war in erster Linie die
bessere Läuferreihe der Gäste. Die
Münchener gingen schon in der drit¬
ten Minute durch L . Janda in Füh¬
rung . Der gleiche Spieler verwan¬
delte dann in der 48 . Minute einen
Elfmeter zum entscheidenden

Spiele Tore
2. Tor.

Pkte .
Kickeis Offenbach 8 25 :7 15 :1
Bayern München 8 19 :15 10 :6
VfR Mannheim. % 11:12 10 :6
1860 München 8 * 14:11 9 :7
i . FC Nürnberg 8 14 :14 9 :7
Kickers Stuttgart 7 19 :12 8 :6
VfB Stuttgart 7 11 :11 8 :6
Schweinfurt 05 8 13 :12 8 :8
SV Waldhof 8 14 :14 8 :8
Schwaben Augsburg 6 11 :7 7 :5
VfB Mühlburg 7 14 :12 7 :7
FSV Frankfurt 8 14 :16 7 :9
Eintracht Frankfurt 8 10 :12 6 :10
BC Augsburg 7 9 :15 4 :10
FC Rödelheim 8 11:24 4 :12
TSG 46 Ulm 8 5 :20 2 :14

Die besten Torschützen
Obwohl Bechtel am Sonntag leer

ausging , steht er mit seinen bisher er¬
zielten 9 Toren noch an erster Stelle
der Torschützenliste . An die zweite
Stelle arbeitete sich der Offenbacher
Halbstürmer Wirsching vor, der ins¬
gesamt achtmal erfolgreich war. Her¬
bold (Waldhof ) folgt mit 7 Treffern .
Piccard (Offenbach) mit 6 darunter 4
Elfmetertoren , sowie die Münchener
Bachl (Bayern ) und Fottner ( 1860) und
der Frankfurter FSV-Linksaußen Kir-
cher , die gleichfalls 6mal ins Schwarze
trafen , liegen auf de» nächsten Plätzen .

Haben Sie richtig getippt? '
FC Rödelheim — FC Schweinfurt 0 :2
Bayern Münch. — Kickers Stuttg. 4 :2
TSG 46 Ulm — Kickers Offenbach 1 :3
FSV Frankfurt — 1860 München 0 :2
VfR Mannheim — Eintr . Frankfurt 1 :0
1 . FC Nürnberg— SV Waldhof 0 :1
FK Pirmasens — W. Worms 0 :2
l . FCPiorzh. — Germ. Brötzingen 1 :1
VIR Heilbronn — Union Böckingen 0 :2
Hamburger SV — ViL Osnabrück 1 :2

Berliner Fußball
Mit einem knappen 1 :0 -Erfcjlg über

Tennis Borussia (Charlottenburg) si¬
cherte sich BSV 92 (Wilmersdorf ) in
der Berliner Fußball -Stadtklasse am
Sonntag die Tabellenspitze .

Union Oberschöneweide spielte ge¬
gen VfB Pankow 3 :0. Köpenick schlug
Wacker 04 (Reinickendorf ) 3 : 1 . Prenz¬
lauer Berg West überfuhr SC Lichten¬
berg 47 mit 6 : 1 und Südring gewann
4 :2 gegen Spandau -Altstadt.

SV Waldhof 0 . 1
lieh . Die Ueberlegenheit der Platz¬
herren hielt während der gesamten
zweiten Spielhälfte an . Das Treffen
erreichte in der 75. Minute seinen
Höhepunkt, als Pöschl einen Elf¬
meterball für den Club zum Ent¬
setzen der 12 000 Zuschauer an den
Pfosten schoß . Durch taktisch kluge
Abwehr hielt der SV Waldhof den
knappen Vorsprung gegen die stän¬
dig angreifende Meisterelf. Der Club
mußte damit die erste Heim-Nieder¬
lage seit Kriegsende hinnehmen .

Blick ins Ausland
Derby County , der Tabellenführer

der ersten englischen Division , blieb
auch nach dem 16 . Spieltag ungeschla *
gen und baute seinen Vorsprung durch’
einen 2 :0-Sieg gegen Middelsbrough
weiter aus . Portsmouth unterlag in Lh
verpool überraschend mit 1 :3 Toren .
Nicht ganz den Erwartungenentspricht
auch der klare 2 :0-Sieg der Wolver¬
hampton Wanderers gegen Charltoni
Athletic. Der TabellendritteNewcastle

"UTD behauptete sich in Blackpool mit
3 : 1 , während der Vorjahrsmeister Ar¬
senal seine Siegesserie mit einem 2 :0-
Erfolg gegen die aufgestiegene Bir¬
mingham City fortsetzte . Von den Ver¬
einen des Tabellenendes kamen Aston
Villa (3 : 1 gegen Burnley ) und Shef¬
field UTD (3 :2 gegen Preston ) zu wert¬
vollen Siegen . Eine Ueberraschungstellt der eindeutige 5 : 1-Sieg der Bol¬
ton Wanderers über Manchester Citydar. Weiter spielten: Huddersfield
Town—Chelsea 3 :4 , Manchester UTD
—Everton 2 :0, Sunderland —Stoke 1 :L

Racing Paris und Arsenal London
trennten sieh im jährlich stattfindenden
Fußballfreundschaftsspiel in der fran¬
zösischen Hauptstadt3 :3 . Damit konnte
Arsenal zum 3. Male hintereinander
nicht gewinnen.

In der schottischen Fußball-Mei¬
sterschaft setzte sich Meister Hibe-
rians mit 4 :2 Toren gegen den Ex¬
meister Rangers durch. Die weite¬
ren Ergebnisse lauten : Aberdeen —-
Falkirk 1 :4, Albion Rovers — Dun¬
dee 0 :6 , Ciyde — Celtic 0 :4, East
Five—Third Lanark 4 :0, Hearts—Paixtick 6 :3, Morton— Motherwell 1 :1,
Queen of the South— St . Mirren 8 :2>

In Schweden steht nach dem li ,
Spieltag Gais mit 14 Pkt aus 11 Spie¬
len in Führung vor Degerfors , das ei¬
nen Kampf weniger ausgetragen hat
und 13 Punkt gewann . Der Meister
der beiden letzten Jahre , I . FK Norr-
köping , ist in der aus 5 Mannschaften
bestehenden Spitzengruppe augen¬blicklich nicht vertreten.

Ferencvaros Budapest , der vielfache
ungarische Meister, führt mit 16 Pkt
als einziger Verein ohne Verlust¬
punkte die Tabelle vor den 3 Pkt . zu¬
rückliegenden MTK und Mateosz an.Der FC Barcelona liegt nach 8 Spie¬len in der höchsten spanischen Liga anerster Stelle .

Weltmeister Jack Kramer steht aherster Stelle der vom amerikanischen
Berufs-Tennis -Verband herausgegebe¬nen Rangliste .

63 765 991 Zuschauer wohnten den
Spielen der amerikanischen Berufs-
Baseball -Ligen bei .

Französischer Automobil - Meister
1948 wurde der jetzt 44jährige Yves
Giraud -Cabantous .

Großbritannien besiegte im Empire-
Pool Wembley eine schwedische Ama¬teur-Boxstaffel mit 5 :3 Punkten. Da¬
mit machte die britische Auswahl ihraim vergangenen Monat in Stockholmerlittene 3 :5-Niederlage wieder wettund blieb im eigenen Land auch wei¬terhin ungeschlagen .
Lizenz-Nr . US -WB 112. Herausgeber und Chef¬
redakteur : Felix Richter (verreist ! . Stellv .Chefredakteur : Heinz A. Dechant . Redaktion «-
mitglieder : Max Geisenheyner , Helmut Haag tWilh . Hagenmeyer , Rudolf John , Hanns Mohn,Dr. W. Oberkampf , Otto P. Paeffgen , HildegardPieritz , Adolf Robrhirscb , Josef Werner . — Mit
▼ollem Verfassernamen gezeichnete Beiträgestellen nicht unbedingt die Meinung der Re¬
daktion dar . Nachdruck von Originalbeiträgen
nur mit Genehmigung gestattet , das ZitieTungs-
recht bleibt unberührt . Für unverlangt einge¬
sandte Manuskripte keine Gewähr . — Verlag :
Süddeutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbHLi
Veriagsdiiektorj Dipl .-Ing . Herbert Lobmeyer .

VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 1:0
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(21 . Fortsetzung )
Er legte seine Hand auf Cordei’as

Arm. „Wir müssen miteinander
sprechen . . . Ich erinnere mich so
genau, wie Sie in den Laden Pfletz -
ners eimtraten . . . Wie kommen Sie
nur aus Berlin nach Bürklingen?
Erzählen Sie mir doch !“

Am unteren Ende der Tafel be¬
gann der Kapellmeister Meyrink
mit Geselius einen heftigen Streit .
Jähzornig schlug Meyrink auf den

’ Tisch . „Der Einsatz der Holzbläser
war richtig !“

Geselius ereiferte sich . „Gepatzt
haben Sie! Ich kann Ihnen das be¬
weisen. Ich kenne jede Note der
Partitur . Mir könnens nix erzäh¬
len — !“

Meyrink schoß hoch . „Also los,
kommen Sie mit . Ich werde Ihnen
■die Stelle üi dem Klavierauszug
zeigen .“

Heftig gestikulierend ' liefen sie
nebeneinander in das Haus hinein.

Anatol Geschwind war bei der
sentimentalen Station seines Schwip¬
ses ange’.angt. Er lag jetzt weit
zurückgelehnt, den Arm um Mizzi
geschlungen und murmelte immer
wieder vor sich hin . daß dies der
schönste Tag seines Lebens sei , wo¬
bei er mit der Stimme vibrierte
und Tränen in den Augen hatte .
Sie sprachen eüe durcheinander.

Auch jetzt spielten sie sich selbst
und den anderen Komödie vor. Die
komische Alte erzählte von den
ungeheuren Triumphen, die sie in
ihrer Jugend gefeiert hatte , und
hoffte damit Eindruck auf den
jungen Doktor zu machen. Der
Tenor sang mit tremolierender
Stimme Operarien, die Souffleuse
leerte ein Glas Sekt nach dem
anderen, schweigend schenkte sie
sich immer von neuem ein , und ihr
Spitzmausgesicht flammte in einer
hektischen Röte.

Cordelia und Felix flüsterten zu¬
sammen. Sie erzählte von der Ge¬
sangsschule ihres Vaters und von
Niki . Wie zwei langvertraute
Freunde lachten sie über den Ko¬
lonialwarenhändler mit seiner Ama-
zonensamml ung.

Manchmal schien Felix alles ein
Traum zu sein . Manchmal wie¬
derum diese Sommernacht die ein¬
zige Wirklichkeit seines Lebens.

„Haben Sie mich neulich abends
an der Klosterpforte gleich wieder¬
erkannt ? “ fragte Cordelia kindlich,
„ ich hatte doch ein ganz anderes
Kleid an .“

„Sofort. Ich hatte Sie schon am
Klang Ihrer Stimme erkannt .“

Viele Gäste waren schon gegan¬
gen . Brummer schaltete die Effekt-
befeuchtuog «us. Leichtatanag vor

sich hinpfeifend kam Rechtsanwalt
Lippek am Künstlertisch vorbei.
Draußen wartete die hübsche, rot¬
blonde Chordame auf ihn. Er hatte
versprochen*. ihr seine türkische
Kaffeemaschine vorzuführen. Über¬
raschend riß er den Hut vom Kopf,
als er Felix Raymond in so ange¬
regter Unterhaltung mit der Sänge¬
rin sitzen sah .

Felix dankte nicht, er bemerkte
den Gruß ln seiner Stimmung gar
nicht. Er sah, hörte und fühlte nur
Cordelia.

Während er in ihre Augen
schaute, überfiel es ihn, daß er doch
ein Sarasate werden wollte. Sofort
phantasierte er davon . Er tat , als
sei Bürklingen für ihn nur eine
vorübergehende Etappe, als binde
ihn nichts ' an diese kleine Stadt.
Er kam sich frei wie ein Zugvogel
vor, den seine Schwingen bald in
andere Länder tragen würden . In¬
mitten dieser himmelstürmenden
Gedanken fiel sein Blick auf den
Verlobungsring. Mit einer selbst¬
verständlichen Gebärde zog er ihn
ab , und steckte ihn nachlässig in
ö ;e Tasche . Er schämte sich seiner
Erfolge an der Musikschule , Sie
kamen ihm lächerlich vor.

Jetzt saß er hier , neben diesem
glanzvollen, schönen Geschöpf und
erlebte die wundervollsten Stunden
seiftes Lebens.

Als endgültig Schluß gemacht
wurde , giingen sie beide wie Ver¬
zauberte durch den Garten auf das
große Haus zu.

Cordelia schmiegte sich leicht an
ihn. Sie lachte ein bißdien , sprach

kleine, törichte Worte und zitterte
dabei, ohne zu wissen warum. Wie
war ' es nur möglich ? Gestern war
er ihr noch ein Fremder gewesen.Und heute . . . Fühlte sie sich zu
ihn} hingezogen , weil er Niki glich?
Ach, sie wollte nicht darüber nach-
denken. Nur glücklich woAUe
sie sein .

Vor der Tür des Gasthauses blie¬
ben sie stehen und kennten sich
nicht voneinander trennen.

„Wann werde ich Sie Wieder¬
sehen? Wir müssen noch viel mit¬
einander reden.“ Verliebt starrte er
auf ihren Mund. Was würde sie
antworten?

„Morgen habe ich frei . . . über¬
morgen haben wir wieder Vorstel¬
lung.“

„ Also morgen. Ich hole Sie ab .“
Es klang feierlich wie ein Schwur.

Als Cordelia ihr Zimmer betrat ,
preßte sie die Hand aufs Herz. Sie
drehte das Licht nicht an , trat ans
Fenster und lehnte die höiße Stirn
an das kühle Glas . Träumerisch
sah sie auf die Giebel des mond¬
hellen Städtchens und konnte sich
nicht entschließen, schlafen zu
gehen.

Vor sich hinsummend, begann sie
sich endlich auszuziehen . Sie knipste
das LichT an . Schwere , rote Plüsch¬
möbel standen in dem großen, ho¬
hen Zimmer. Auf dem ovalen Tisch
lag ein Telegramm.

Cordelia riß es auf. „Hals - und
Beinbruch zur Premiere ! Habe
großen Auftrag, werde dich bald
besuchen. Handkuß — Niki"

Während sie ihre Haare zur Nacht
bürstete , sagte sie innig vor sich
hin : „Niki — Niki , . Aber sie
dachte: Felix . , .

•
Amtsgerichtsrat Höffner hatte an

der Ecke der bergauf laufenden
Stiftsgasse gewartet, bis die Schritte
von Felix, Luise und der Hausdame
verhallt waren . Dann hatte er sich
umgedreht. Verwegen ließ er den
Stock in Seiner Hand wirbeln. Pfiff
leise und falsch : „Jetzt geh Ich ins
Maxim “ und stblzte dahin. Die Mu¬
sik kribbelte noch durch seine
Adern. Die Sängerin war eine
scharmante Person . . . Aber nein
— nicht einen Blick — das konnte
Aufsehen erregen. Man war in
tausend Fesseln geschmiedet . . .Leider . . .

Bevor er den Marktplatz über¬
querte , spähte er nach allen Seiten.
Das Damenstift lag in tiefster
Ruhe. Der Brunnnen rauschte . . .
Geschlossene Fensterläden . . . be¬
drückendes Kleinstadtidyll.Ob man sich nach Stuttgart ver¬
setzen ließ ? Nein — lieber der erste
in Bürklingen, als der zweite in
Rom . Und wozu ? Die nette Kat-
hinka war verschwiegen. Das wardie Hauptsache.Im „Lamm“ war es leer. Die
Honoratioren, die noch ausgehen
wollten, waren bei Brummer ge¬blieben. Im großen Gastzimmer
vorne war es dunkel. Als der Wirt
Licht machen wollte , wyikte Höffner
ab. Nein , nein, lassen Sie nur . Ist
die kleine Stube frei? Ich habe
noch nichts gegessen .“

{Fortsetzung folgt .)

s
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Herbst-Waldläufe
des Kreises Karlsruhe

Trotz Regenwetter wurden die
Herbstwaldläufe in Weingarten zu
uineim vollen Erfolg . Die gezeigtenLeistungen erbrachten den bestenBeweis für den Aufschwung der
Leichtathletik , die mit dieser gutbesuchten Veranstaltung ihre dies¬
jährige Saison beschloß . Neben be¬
währten Könnern wie Beerhorst und
Hofheinz kamen auch jüngere , ta¬
lentierte Kräfte zum Zug.

Senioren (5000 m ) : Beerhorst
(KTV) 19 :32,5. 1 . Mannschaftssieger :Phönix Karlsruhe . Männer (1500
m) : 1 . Chlormann (Agon ) 4 :24,8 Min.
1. Mannschaftssieger : Agon . Män¬
ner (500 m) : 1 . Pawlik (Phönix )
1 :04,2 Min . Mannschaftssieger : Phö¬
nix Karlsruhe . Altersklasse
(5000 m) : 1 . Ewald (KTV ) 20 :30,5Min . Altersklasse ( 1500 m) :
Sproll (Phönix ) 5 :03 Min . Männliche
Jugend A (1000 m) : 1 . Hofheinz
(Blankenloch ) 2 :45,6. Mannschaftssie¬
ger : Agon . Männliche Jugend B
(1000 m) : 1 . Knörzer (Agon) 2 :51,3.
Mannschaftssieger : Agon . Schü¬ler (400 m) : 1 . Koueky (Phönix)1 :02,4 Min . Knaben (400 m) - 1Odrer (Phönix ) 1 :17 .4 Min . Mann¬
schaftssieger : Phönix . Frauen (500m): 1. Krazmann (Agon) 1 :30,6 Min.Mannschaftssieger : Agon . Mäd¬chen A (500 m) : 1 . Hebbes (Agon)
1 :34,8 Min . Mannschaftssieger AgonMädchen B (500 m) : 1 . Dörr
(Agon ) 1 :37 Mm . Mannschaftssieger :Agon . Schülerinnen (400 ift) -
L Pahlke (Phönix ) 1 :21 Min,

Trab-Rennen in Karlsruhe
Der neugegründete Verein für

Traberzucht und Trabrennen Karls¬ruhe hielt trotz ungünstiger Witte¬
rung seine Eröffnungsveranstaltungab . Bel guter Beteiligung und be¬sten Pf erdematerial ,wurden bei zü¬
giger Organisation vier spannendeTrab - und zwei Flachrennen gelau¬fen .

Ergebnisse : Preis der Elite , Trab¬rennen über 2200 m : 1 . Fell (Mittel¬bixbach , Saar ) mit „Pezin “
; 2 . Ruf

(Karlsruhe ) mit „Drusus “ . Preis derAlb , Flachrennep über 1800 m : 1 .Fleckstein (Vollmers weder . Pfalz ) auf
„Fliege “, 2 . Sphradi (Karlsruhe ) auf
„Kalm “ . Rennen für Traber ohne “*'
1948er Sieg : 1. Ruf (Karlsruhe ) mit
„Axenstein “

; 2 . Ruf (Karlsruhe ) mit
„Lothar Ford “ . — Trabrennen für
Warmblutstuten , über 1800 m : 1 .G«na (Karlsruhe ) mit „Waltraud “

, 2.Bertsch (Karlsruhe ) mit „Nobles ?«"!
Flachrennen über 2600 m : 1 . Fleck¬stein (Vollmersweiler , Pfaiz ) auf
„Fliege “

; 2 . Schradi (Karlsruhe ) auf
„Kalm “

. Preis der Hansa , Trabren¬
nen über 2600 m : 1 . Gay (Karlsruhe )mit „Maron “

; 2. Fell (Mittelbixbach ,Saar ) mit „Pezin “ .
Das letzte Rennen war das span¬nendste und brachte einen drama¬tischen Kampf um die ersten Plätzezwischen Marcxn , Drusus und Pezin ,den Maron in glänzender Manier un¬ter seinem Fahrer Bierhalter , Karls¬ruhe , für sich entschied . Im kom¬

menden Sportjahr 1949 werden die
Pferdesportveranstaltungen des Ver¬eins laufend durchgeführt werden ,sodaß auch Karlsruhe wieder in dieRaihe der bekannten Pferdesport -
Städte treten wird K .H.

Hockey Verbandsliga
TSG Bruchsal —HTV 46 Hdlbg . 1 :3KTV 46 Khe — HC Heidelbg . 0 :4TSV. 46 Mannh .—MSG Mannh . 0 :2

Durlach gewann - FC Pforzheim spielte unentschieden
Das Hauptaugenmerk der sonntäglichen Landesligakämpfe galt den Lokalspielen in Pforzheim undKarlsruhe . Eigentlich hatte man in beiden Fällen mit Siegen der führenden Mannschaften FC Pforzheimund ASV Durlach gerechnet . Während aber Durlach mit etwas Glück gerade noch das Punktepaar sicher¬stellen konnte büßte der Club gegen die Brötzinger Germanen einen wichtigen Punkt ein und liegt nun nach

Verlustpunkten hinter den Turmbergstädtem . Der allgemein erwartete erste Heimsieg der Karlsruher Phö¬nix -Elf stellte sich auch gegen Feudenheim nicht ein , und die ersatzgeschwächten Schwetzinger mußtenihren Gästen aus Viernheim die Punkte überlassen . Zu einer Punkteteilung kam es in Rohrbach wo Sand¬hofen seine Visitenkarte abgab . Den einzigen Platzsieg des ersten Novembersonntags registrierte man inFriedrichsfeld , wo der VfR Pforzheim mit einem Tor Unterschied im geschlagenen Felde blieb .
VfB Knielingen —ASV Durlach 2 :3
Brötzingen — l . FC Pforzheim 1 : 1
Phönix Khe — ASV Feudenh . 1 :2
Schwetzingen — Viernheim 0 :1
Friedrichsfeld — VfR: Pforzh . 2: 1
Rohrbach — Sandhofen 1 :1

•Spiele Tore Pkte .
! . PC Pforzheim 9 29 :6 16:2
ASV Durlach 8 27 :11 15:1
VfL Neckarau 7 15:6 10:4
Germ . Friedrichfeld 7 12:11 9 :5
ASV Feudenheim 7 12:13 8 :6
Germ . Brötzingen 7 8 :9 7 :7
Amic . Viernheim * 6 11:16 7 :9
VfR Pforzheim 7 li : l4 5 :9
SV Schwetzingen 9 7 :15 5 :11
Phönix Karlsruhe 7 12:13 4 :10
SV Sandhofen 7 7 :18 4:10
VfB Knielingen 7 8 :12 3 :11
TSG Rohrbach 7 12:29 3 :11
VfB Knielingen—ASV Durlach 2 :8
Es war Keine reine Freude , was

die etwa 2000 Zuschauer am Knie -
linger Rheinberg zu sehen bekamen .
Eine recht aufgeregte und meist
planlose Kickerei ist das Prädikat
für diesen Kampf auf schwierigem
Gelände , auf dem die Durlacher mit
viel Glück die Punkte heimnahmfen .
Während bei den Einheimischen we¬
nigstens noch konsequent gedeckt
und geschickt verteidigt wurde , ließ
die ASV-Elf diesesmal alle Wünsche
offen , wobei die Verteidigung er¬
schreckend unsicher wirkte , der
Sturm , in dem Ullaga völlig versagte ,sich nur selten zu geschlossenen Ak¬
tionen zusammenfand und nur Schön
und Baier einigermaßen befrie¬
digten .

In der 5 . Minute brachte Stehlik ’
den ASV in Führung , aber die Knie -
linger kamen durch Grobs , der die
zu weit aufgerückte ASV-Verteidi -
gung überlief , in der 10. Minute zum
Ausgleich . Die anfängliche leichte
Ueberlegenheit der Gäste glich der
VfB durch energische Verteidigung
aus , und wiederholte durchbruchar¬
tige Vorstöße brachten Gefahr für
Pallmers Gehäuse , doch gelang bis

zur Pause hüben und drüben nichts
mehr . In der 54. Min . konnte Krebs
über den falsch stehenden Knielin -
ger Torwart hinweg das 1 :2 erzwin¬
gen , aber schon eine Minute später
ging Adler mit einer Steilvorlage
davon und schoß an dem zögernden
Pallmer vorbei zum erneut « » Gleich¬
stand ein . Nun bekam das Treffen
endlich etwas mehr Farbe . Chancen
für den entscheidenden Treffer gab
es wiederholt auf beiden Seiten , aber
erst 10 Min . vor Schluß schoß Tur¬
ban das siegbringende Tor für den
ASV . Bei Knielingen gefielen Grobs ,Groß und Adler noch am besten .
Schiedsrichter Gutbrod (Nürtingen )
brachte den harten Kampf gut über
die Zeit . A . W.
Phönix Karlsruhe — Feudenheim 1 :2

Aus dem allgemein erwarteten
Phönixsieg wurde nichts . Zwar hat¬
ten die Karlsruher einen guten Start ,doch zeigte sich bald , daß im An¬
griff der Vollstrecker fehlte . Immer
mehr zerfiel das Mannschaftsspiel ln
zwecklose Einzelaktionen , mit denen
man bei der standfesten Feudenhei -
mer Deckung , aus der Schäd und
Kwack hervorragten , wenig ausrich -
ten konnte . Allmählich kamen die
Gäste , die einen kraftvollen Zweck¬
fußball zeigten , mehr auf . Vor allen
Dingen war es der technisch ver¬
sierte Stetziky , der seinen Sturm gut
einsetzte und schließlich gelarig auch
Herre in der 37 . Minute das Füh¬
rungstor , als er ein kurzes Zuspiel' des Halblinken unhaltbar einschoß .

Im zweiten Abschnitt berannten
die Gastgeber das gegnerische Tor
fast ununterbrochen , aber erst in der
79. Minute glückte Sommerlatt I nach
Zuspiel von Valentin der Ausgleich .Man fand sich schon mit der Punkte¬
teilung ab , als 3 Minuten vor dem
Schlußpfiff des guten Schiedsrichters
Baumgart , Heilbronn . Reeb völlig un¬
nötig an seinen Torhüter zurückge¬

Brötzinger Ringer holen auf
Feudenheim allein an der Tabellenspitze -

Im Kampf um die badische Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen gab es
zwqi interessante Begegnungen .
Brötzingen hatte gegen Bruchsal vom
Vorjahr noch etwas wettzumachen
und tat es in der Dillsteiner Turnhalle
mit aller Gründlichkeit . Mit 6 :2-Sie-
gen wurden die Bruchsaler Ringer
von den Pforzheimer Vorstädtern
ziemlich klar geschlagen . Im Fliegen¬
gewicht siegte Seibel knapp n . P.
über Siedler (B ) , Im Bantam bringtGrassel (B ) Uebergewidit und tritt
gegen Staib nicht an . Knoth (B ) be¬
siegte Michel (Brö ) im Federgewicht .
Im Leichtgewicht setzte sich der ju¬
gendliche Elan von Held (Brö ) erfolg¬reich durch. I)er alte Kämpe Konrad
(B ) wurde nach Punkten geschlagen .Im Weltergewicht schulterte Schneider
(Brö ) Hiller (B ) in 10 Min . Seeburger
(B )-kam gegen Mürrle nicht recht zum
Zuge . Nach voller Ringzeit langte es
nur zu einem knappen Punktsieg für
Seeburger . Im Halbschwergewicht gibt

ben wollte . Back spurtete dazwischen
und am herausgelaufenen Hylla vor¬
bei landete das Leder zum Feuden -
heimer Siegestreffer im Netz . Alles
in allem ein Spiel mit wenig spie¬
lerischen Höhepunkten . f . h .

Bezirksklasse , Staffel 1
Daxlanden — Forst 5 : 1
Neureut — Wiesental 3 :1
Neudorf — Ettlingen 3 :2
Hagsfeld — Eggenstein 2 :3
KFV — Mühlburg II 1 :4
Südstern t - Heidelsheim 4 : 1

Staffel 2
Königsbach — Birkenfeld 0 :3
ASV Pforzheim — Würm 2 :3
Söllingen — Grötzingen 5 :0
Dillweißenstein — Mühlacker 0 :0
Berghausen — Durlach-Aue 1 :1
Eutingen — Ispringen 5 :5

WUrttembergisdie Landesliga
VfR Heilbronn — Union Böckingen 0 :2
TSG Ohringen — SpVgg Feuerbach i :2
Stuttg . Sportclub — Norm . Gmünd 1 :0
VfL Kirchheim — VfL Neckargart . 0 :2
SG Untertürkheim — SSV Ulm 4 :2
VfR Aalen — FV Zuffenhausen 0 : 1

k .o. -Siege am laufenden Band
BRK—MSG Mannheim 10 :6

Die Knielinger Staffel ging mit 4
Verlustpunkten in diesen ersten
Kampf um die bad Mannschaftsmei¬
sterschaft , da sie im Mittel - und
Schwergewicht keinen Gegner stellen
konnte . Umso erfreulicher ist der klare
Sieg über die Mannheimer , die nur
im Halbschwergewicht durch einen
Punktsieg Kellers über den untrai¬
nierten Hoffmann zu 2 weiteren Punk¬
ten kamen . Die übrigen Begegnungen ,
von denen der Federgewichtskampf
Maier (Kn ) gegen Geiß (M) der span¬
nendste war , endeten alle sehr rasch
durch schnelle k .o .-Siege der Knie¬
linger .

Ergebnisse : Fliegen : Blum . (Kn .)
k .o .-Sieger über Härtlein (M ) ; Ban¬
tam : Gerach (Kn) k .o .-Sieger über
Stemmler (M ) ; Feder : Maier (Kn)
Punktsieger über Geiß (M ; Leicht:
Wälde (Kn) k .o .-Sieger über Pfeuffer
(M ) ; Weiter : König (Kn ) Sieger durch
Aufgabe von Moninger (M ) ; Halb-
schwer : Hoffmann (Kn) unterlag nach
Punkten gegen Keller (M) .

Auch die beiden Einlage -Kämpfe
wurden von den Knielingern gewon¬
nen . Rink schlug im Jgd .-Mittel Wei- N
gand (M ) in der 1 . Runde k .o . und
Vollmer E . kam im Sen .-Leicht über
Pfeiffer (M ) zu einem Prunktsieg

Der VfL Bad Nauheim besiegte den
HC Stuttgart am Sonnabend im Eis¬
hockey -Freundschaftsspiel überlegen
mit 20 : 1 Toren .

Süddeutschland besiegte den Norden
' 'im Pokal -Endspiel ln Göppingen mit 8 :5 Toren

es einen Blitzsieg von Broß (Brö ) über
Seeburger sen . und im Schwergewicht
gab Schühly (B ) gegen Wieland (Brö )ohne jeden Grund den Kampf auf.

Der KSV Wiesental wurde in Sand¬
hofen mit 3 :5 Siegen geschlagen ,
überraschend kam dabei die Nieder - 7
läge des Schwergewichtlers Maier (W)
durch Litters . Gering im Bantam - , Treck
im Feder - , Weber im Leicht- und Denu
im Mittelgewicht waren die weite¬
ren Sieger für Sandhofen . Ehmann,Schweickert und Wittmer gewannendie Kämpfe im Fliegen - , Weiter - und
Halbschwergewicht für die Gäste .

ASV Feudenheim konnte auch den
fünften Kampf, — gegen Kirrlach , —
siegreich beenden . Kirrlach konnte nur
im Bantam- und Halbschwergewichtin Bodenmüller und Groß zwei Siegerstellen , während für Feudenheim Freu¬
denberger , E . Spatz , Ries , Hagner ,Brunner , Brugger und Kärcher erfolg¬reich waren .

SpV Ketsch — Lampertheim 5 :3.

Das Spiel wurde durch den aufge¬
weichten Boden und durch zeitweise
ednaetzenden Regen in seiner Ent¬
wicklung stark beeinträchtigt . Di«
süddeutsche Mannschaft war im Feld¬
spiel etwas überlegen , d'ie Stürmer
verzettelten sich allerdings vot dem
gegnerischen Tor in Ueberkombl-
nationen . Eine schöne Leistung bot
auch der zweckmäßig spieäend« nord¬
deutsche Sturm , der allerdings durch
die guste Arbeit der hinteren Reihen
der süddeutschen Mannschaft an eurer
größeren Torausbeute gehindert
wurde . Süddeutschland trug seine An¬
griffe meist am linken Flügel vor ,
wo vor allem Dr . Barth (Darmstadt )
und Kempa (Göppingen) Hervorra¬
gendes leisteten . Das Kampfgescbehen
spielte sich gleichmäßig vor beiden
Toren ab . Erst in den letzten Minuten
errang die süddeutsche Mannschaft
ein merkliche« Uebergewicht . Sie
drückte den Norden in die Verteidi¬
gung und «teilte den Sieg durch präch¬
tige Tore des Linksaußen Barth sicher.

Verbandsliga .
Bretter — Waldhof 1 :6
62 Weinheim — Ketsch 6 :6

Bretten — Waldhof 7 :6
Dem Tabellenletzten blieb es Vor¬

behalten , seine ersten Punkte gegen
den Altmeister Waldhof , und zwar
in einem äußerst dramatischen
Treffen , zu holen . Vom Anpfiff
weg war es ein Wettlauf zwischen
Führung und Ausgleich . Beim
Wechsel lagen die Gäste noch durch
Tore von Zimmermann (2) , Kretzler
und Reinhart 3 :4 in Führung . Nacn
Wiederanspiel war es zunächst
Konanz , übrigens der erfolgreichste
Torschütze , der die Einheimischen
über den Ausgleich hinweg in Füh¬
rung brachte . Kretzler schaffte noch¬
mals den Ausgleich und in letzter
Minute konnte Mößner durch einen
Deckungsfehler der Waldhofer Hin¬
termannschaft den siegbringenden
Treffer verbuchen .

Spiele Tore Pkte .
VfL Neckarau 8 88 :51 14:2
SG St . Leon 7 64 :40 11:5
SpVgg Ketsch 8 57 :49 10:6
TV Rot 7 51 :43 9 :5
SV Waldhof 9 69 :60 9 :9
KSG Birkenau 7 $4 :40 8 :6
62 Weinbelm 7 45 :51 7 :7
TSV Bulach 6 27 :75 2 :10
TuS Beiertheim 7 39 :62 2 :12
TSV Bretten 8 35 :80 2 :14

Gruppenliga Süd
Rintheim — Ettlingen 16 :2
Blankenloch — Odenheini 4 :5
Linkenheim — Forst 10 :5
Kronau — Grünwimkel 8 :4

Rintheim — Ettlingen 16 :2. Ett -
llngen konnte den4 Siegeszug von
Rintheim nicht unterbrechen und
mußte , trotz seiner Verstärkung durch
Klettenheimer , eine eindeutige Nie¬
derlage hinnehmen . Für Rintheim
waren wieder Kuhnle und Grimm ,
der übrigens sein 100 . Tor schoß, die
erfolgreichsten Stürmer .

Blankenloch — Odenheim 4 :5 . Der
Ausgang dieses Spieles stand jeder¬
zeit offen und lediglich der Schuß¬
kraft des Strafstoßspezialisten Kraut
war es zu verdanken , daß Oden¬
heim dieses knappe Resultat erzielte .

Linkenheim — Forst 10 :5 . Die
Gäste aus Forst mußten auch in
Linkenheim die Ueberlegenheit der
Gastgeber anerkennen . Wohl lagen
sie beim Wechsel noch 3 :2 in Füh¬
rung , doch nach Wiederanpfiff ver¬
schaffte sich Linkenheim durch über¬
ragende Stürmerleistung Zug auf
Zug Vorteile .

Kronau — Grünwinkel 8 : 4 . In
Kronau mußten die Gäste aus Grün¬
winkel die überragende Schußkraft
der einheimischen Stürmer anerken¬
nen . Hier waren es vor allen Din¬
gen Dörflinger und Nees . die den
Einheimischen zu dem verdienten
Sieg verhalfen . S-r .

Großes Haus des Badischen Staatsthea ters :

NEUINSZENIERUNG „ DIE WALKÜRE"
An einem Theater mittlerer Größe,wie es das Karlsruher nun einmal ist ,wird man eine Wagner - Oper wohlkaum so vollendet zur Aufführung

bringen können , wie ein , anderesWerk der allgemeinen Opernliteratur .Otto Matzerath , der mit C . H . Klebe
auch für die Inszenierung verantwort¬lich zeichnete , bewies im hohen Maßeeine beneidenswerte Partitursicherheit .Seine symphonische Einsatzfreudigkeittrat in dem Gewitterstimmung charak¬
terisierenden Vorspiel , besonders aberin dem mit großer Geste entwickel¬ten „Walkürenritt " hervorragend in
Erscheinung . Und wenn seine Bemü¬
hungen um eine einheitliche Erfassungder Gestaltung hier und da noch ei¬nen Wupsch offen ließ , so lag daswohl mit an dem teilweise vorhande¬
nen Unvermögen einiger Darsteller ,seine Intentionen zu verwirklichen .Das Bestreben der Musik , dal Tempozur Belebung der inneren Motivierungzu dehnen , vermittelte er jedenfallsin einem den Belangen der darstellen¬den Personen taktvoll Rechnung tra¬
genden Zeitmaß , so daß diese sowohl
während des Gesanges wie auch in
dem bei Wagner so bedeutungsvollenPausen die Möglichkeit gehabt hätten ,nicht in Verlegenheit zu kommen.

Um mit den Vorzügen der Auffüh¬
rung zu beginnen , müssen wir den
dritten Akt zuerst betrachten . Dieser
wurde unter dem hoheitsvollen und
erhabenen Gesang von Paula Bau¬
mann (Brünhilde ) \ und Edmund E i -

chinger (Wotan ) zu einem tiefen
Erlebnis , nahm die Zuhörer ganz in
ihren Bann und zwang sie anschlie¬
ßend zu dankbaren Ovationen . Beide
Künstler , die schon rein figürlich und
physisch den Wagnerschen Voraus¬
setzungen so ideal gerecht werden ,
spürte man auf Schritt und Tritt ihre
reichen Bühnenerfahrungen an , mehr
aber noch das Vertrautsein mit dar
Wagner -Oper und das Wissen um
ihr Medium . Entscheidend sprach für
beide die stimmliche Ausgeglichenheitin allen Lagen , diese Erfüllung eines
in sich ruhigen resonanten Tönens ,das — im gesamten gesehen — wie¬
derum in so angenehmer Gegensätz¬
lichkeit zur Erregtheit des schwung¬
vollen Walkürenritts stand , wo das
Szenische seinen Gewinn durch die
Einfachheit ’ ihrer natürlichen Mimik
und Bewegung erhielt .

Letzteres ist nicht vom ersten Akt
zu behaupten , in dessen Mittelpunkt
Paul Kachelrieß (Siegmund) und
Helena Bader (Sieglinde ) standen .
Gewiß sind die stofflich hier in mensch¬
liche Sphäre gerückten Gegebenheiten
ganz anderer Natur , doch ist das kein
Freibrief dafür , auch in menschlich
übliche Überspanntheiten zu geraten .
So steigerte sich H . Bader aus ihrem
sonst so angenehmen , flüssigen Be¬
wegungsspiel zu übertriebenen Im¬
pulsbewegungen und überschritt dabei
mitunter die Grenze des Erträglichen .
Stimmlich entsprach sie jedoch voll¬
auf den gehegten Erwartungen , und

was wir als erfreuliche Feststellung
verzeichnen wollen : die Verschleierung
der Höhenlage scheint gewichen . Bei
P . Kachelrieß vermochten die zeitwei¬
lig recht eindrucksvoll gesteigerten
Höhepunkte , mit denen der Künstler
seiner Partie heldischen Glanz zu ver¬
leihen bemüht war , nicht darüber hin¬
wegzutäuschen , daß es ihm noch an
den allgemeinen Voraussetzungen der
stimmlich geforderten Kraft zur Durch¬
dringung dieser Gestalt fehlt , was mit
ein Grund für seine Darstellungsbefan¬
genheiten sein dürfte . Andererseits
glauben wir , daß bei beiden Darstel -

Der besondere Reiz des alten , ame¬
rikanischen Sommer-Theater - , Garten -
Theater - , Vereins -Theater -Stüdces be¬
stand für mich darin , daß ich vor den
letzten Bildern verschwand und nun
nicht weiß , ob der Herr Dey im sie¬
benten Bild noch genau so gebrüllt
hat wie im ersten : denn das Origi¬
nelle an dem Lustspiel aus Urgroß-
mutters Kinderzeit ist , daß ein Fami¬
lienoberhaupt darin so brüllen darf ,
daß die Wände wackeln , die Dienst¬
mädchen Kobolz schlagen , .der Pastor
von der Kanzel kippt . Ja , der älteste
Sohn , ein Lyriker , spürt in der abge¬
wetzten Hose des Vaters , die er auf¬
tragen muß, noch den väterlichen Ex¬
plosivstoff , legt nun auch ,noch los

lern noch manche Unebenheiten aus¬
zubügeln wären , wenn die Inszenie¬
rung sich diese Aufgabe noch einmal
angelegen lassen sein möchte. Sieg¬
mund M e z e y gab in Uebereinstim -
mung mit einem gesanglich schön ab¬
gerundeten Vortragsbilcrdem Hunding
ein in jeder Hinsicht überzeugendes ,
würdevolles Gepräge , und Melanie
Geißler nahm sich der etwas un¬
dankbaren Partie der erzürnten Fricka
sehr geschickt an . H. G . Zircher be¬
gnügte sich bühnenbildnerisch auf
sparsame und wesentliche Durchdrin¬
gung des Raumes mit vertrauten Re¬
quisiten . W. Röse.

und verstört einen süßen Backfisch ,
der ihm wie ein Bardämchen schwung¬
voll auf den Schoß hüpft . Gabi Gärt¬
ner tat das mit der Verwegenheit
der reinen Unschuld. Das Orginellste
aber ist , daß seine Frau (Rita G r a u n
reizend , innerlich und äußerlich ) ihn
trotzdem liebt , statt ihm beim Früh¬
stück die Kaffeekanne auf dem Kopf
zu zerschmettern . Hat Herr Dey nie¬
manden , den er anschröien kann ,
greift er sich aus der Zeitung , die er
liest , einen Mann heraus , von dem
dort gesprochen wird , und bläst ihn
mit seiner Mordsröhre an die Decke ,
wo er zerstäubt Was an sich prächtv
istl Der dramaturgische Clou des
Stücke* ist allerdings die Frage , ob

besagter Familienvater , der Sohn ei¬
nes Freidenkers ist , sich mit 50 Jah¬
ren noch taufen lassen soll , was seine
fromme Frau und der bibelspruch¬
klebrige Pastor durchaus wollen
(Wolfgang Brunecker als Seelsor¬
ger schien einem Skizzenbuch Dau-
miers entsprungen ) . Wie gesagt , ich
weiß nicht , ob es zur Taufe gekom¬
men ist , weil ich nach dem fünften
Bild weggegangen bin . Ich hatte ein
so merkwürdiges Sausen in den Oh¬
ren , als ob ich taub zu werden be¬
gann , auch geistig ; denn brüllen , da»
kann Heinrich W i 1 d b e r g meister¬
haft . Wer je nachts in der Steppe ,
unvermutet nahe , einen Wildesel hat
schreien hören , den ein Löwe ange¬
gangen ist , während er ihm noch einen
Hufschlag gegen die Flanke versetzt ,
weiß , was hohes , schneidendes , ent¬
rüstetes Geschrei ist . unartikuliert ,
aber unmißverständlich . Er hat* indes
Humor , der Herr Wildberg . Er bewies
es schon damit , daß er die Rolle über¬
nahm und sorgsam betreute , wie eine
gute Chaige , denn er kann ja etwas
und sagte sich offenbar : besser solche
Rolle als gar keine . Das Publikum,
vom Ladenstift bis zum Hochschulpro¬
fessor , vom kleinen Mädchen bis zur
bürgerlichen Hausfrau , klatschte ent¬
sprechend geräuschvoll Beifall. Die
verheirateten Männer im Hause brüll¬
ten unhörbar , sich befreiend , mit,
wenn der Herr Dev als Familienvater
ungeniert lospoHerte ,

Als ich wegging , sah ich gerade
noch, wie die Muse des Staatstheaters
vor mir die Treppe himrutcisr - ste
und durch einen Spalt im Ausgang
der Tür verschwand . M . Geisenheyner

Kleines Haus des Badischen Staats theaters :

„ ICH BiN DER HERR IM HAUS . .
Lustspiel in sieben Bildern von Howard Lindsay und Rüssel Crouse

Spielleitung : Willi Hanke ; Bühnenbild : Wilfried Otto
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Xieber Sdimarutvatdverein !
Ich muß mich herzlich bedanken

für Deinen guten Gruß, der mir
dieser Tage auf den Redaktions¬
tisch gelegt wurde. Du weißt viel¬
leicht gar nicht, eine wie große
Freude Du damit bereitet hast.
Aber Du weißt, daß Wanderstock
und Rucksack seit je unsere ge¬
meinsamen Freunde waren und daß
die gemeinschaftlichen Stunden in
Wäldern und Bergen, an springen¬
den Bächen und über glitzerndem
Schnee unsere schönsten Erinnerun¬
gen sind.

Nun hast Du ganz unversehens
alle diese Erinnerungen wachge¬
macht. Ich meine Deine vortreff¬
liche Karte Karlsruhe-Pforzheim-
Herrenalb , die jetzt als erste Deiner
17 badischen Wander- und Ski¬
karten wieder erschienen ist . Um
wievieles vertrauter ist ein solches
Blatt gegenüber den tausend Karten
aus fremden Ländern , die man noch
vor wenigen Jahren in überhaste¬
ter Folge zum Schießen und Mar¬
schieren zu studieren hatte . Ganz
unten am Rand Deiner Karte liegt ,inmitten hoher Tannen, die Teufels¬
mühle, zu der uns erstmals der
gemeinsame Schulausflug führte.
Einige Kilometer entfernt der
Dobel, wo man beim Skilauf ein
hübsches Mädel kennenlemte . Nicht
weit davon , im Eyachtal , stehen die
großen Heidelbeerschläge. Wie un¬
ter einem Dom springen dort die
klaren Wasser der Eyach über die
Steine. Im Gaistal ist Deine Wander¬
hütte und im Holzbachtal das ein¬
same Plätzchen, wo sie und ich . . .
Ach, die Erinnerungen bestürmen
mich von allen Seiten, da Deine
Karte jetzt ausgebreitet vor mir
auf dem Schreibtisch liegt .

Hab1' Dank , lieber Schwarzwald¬
verein, für dieses Geschenk ! Du
hast vielen tausend wanderfrohen
Menschen eine rechte Freude ge¬
macht . Für sie alle möchte Dir das
sagen , Dein jw.

Erfolge und Forderungen der Gewerkschaften
Das nächste Problem : Kampf nm eine gerechte Sozialversicherung

Um die Reform der Sozialversicherung
Der Standpunkt der Angestellten zur „Dreisäulen -Theorie“

Es sei vermutlich das erstemal ge¬
wesen , erklärte der Vorsitzende der
Karlsruher Gewerkschaften. Flö¬
ßer . in einer Vertreter-Versamm¬
lung, am Samstag, daß der Präsident
des württembergisch-badischen Land¬
tags dem Plenum eine Resolution
der Arbeiterschaft im Wortlaut ver¬
lesen habe. Es handelt sich dabei,um
die Entschließung , die die tausende
Karlsruher Gewerkschaftler bei der
großen Protestversammlung gegen
den Preiswucher einmütig gutge¬
heißen haben. In vier Sitzungen
habe sich der Landtag daraufhin mit
den Folgen der Preissteigerungen
beschäftigt. Auch die vor zehn Ta¬
gen erfolgte Ansprache mit Vertre¬
tern des Karlsruher Handels, die
dazu führte , daß aus den Reihen des
Handels selbst der Vorschlag ge¬
macht wurde, die Preise durch Ver¬
ringerung der Gewinnspannen zu
senken, sei , wenn das praktische Er¬
gebnis nicht ausbleibe, ein starker
Erfolg der Gewerkschaften. Mit
scharfen Worten wandte sich Flößer
andererseits gegen die in ' der ver¬
gangenen Woche zu beobachten ge¬
wesene Tatsache, daß die Karlsruher
Bäcker nur noch Brot zu 53 Pfen¬
nigen verkauften . Der Konsumver¬
ein habe in diesen Tagen ein Viel¬
faches der sonstigen Brotmengen
zum normalen Preis von 41 Pfenni¬
gen gebacken . Die Bäcker , so meinte
Flößer, dürften sich unter solchen
Umständen nicht wundem , wenn die
Bevölkerung immer mehr in den
Konsumgeschäften kaufe.

Daß die Gewerkschaften auch auf
anderen Gebieten, die die breite
Masse der Bevölkerung unmittelbar
betrafen , einen ernsten Kampf führt ,
zeigte das im Mittelpunkt der Ta¬
gung gestandene Referat über Pro¬
bleme der Sozialversicherung. Ver¬
waltungs-Amtmann Hoffmann
von der Landesversicherungsanstalt
Baden gab dabei einen aufschluß-

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Gefährliche „Spiele " . Von einem

Baugerüst in der Kaiserstraße
waren die Hanfseile entwendet
worden, so daß dieses einzustürzen
drohte. Die Ermittlungen ergaben,
daß eine Anzahl 10- bis 14jähriger
Schüler die Seile - entfernt hatten,
um sie zum Lassowerfen zu be¬
nutzen. — In der Luisenstraße
warfen Kinder aus einem Feinster
des 4 . Stockwerkes brennendes
Papier das im 2 . Stockwerk die
Gardine in Brand setzte. Da der
Vorfall beobachtet wurde, konnte
der Brand vom Wohnungsinhaber
rechtzeitig gelöscht werden.

Als ersten französischen Film,
der nach dem Kriege in Karlsruhe
anläuft, startet die „Kurbel“ mor¬
gen „Der Graf von Monte Christo“ ,
I . Teü : „Der Gefangene von Kastell
dTf “ nach dem Roman von Alexan¬
dre Dumas . Die Hauptrolle spielt
Pierre Richard Willm . Die Premiere
bedeutet gleichzeitig die Erstauf¬
führung für Nordbaden, Hessen
und Mainfranken.

Zimmertheater Karlsruhe. Die
Badische Bühne Karlsruhe bringt
in ihrem Zimmertheater, Wein¬
brennerstraße 18 , am Donnerstag,
II . November , den Schwank „Der
blaue Heinrich“ und am Samstag,
13 . November, Patrick Hamiltons
„Gaslicht “ . Die Vorstellungen be¬
ginnen jeweils um 19,30 Uhr. Als
Uraufführung ist ein Schauspiel von

reichen Rückblick über den Stand
des SozialVersicherungswesens in
Deutschland und über die geplante
Reform . 63°/o der Versicherten ge¬
hörten gegenwärtig den Ortskran¬
kenkassen, 10 °/o den Landkranken-

>kassen, 15°/o den Betriebskranken¬
kassen und 9% den Ersatzkassen an.
Die ungeheure volkswirtschaftliche
Bedeutung des Sozialversicherungs¬
wesens demonstrierte der Redner
durch die Gegenüberstellung der im
Jahre 1935 ausbezahlten Sozialver¬
sicherungsbeträgein Höhe von 6 Mil¬
liarden Mark gegen die nur 3 Mil¬
liarden Mark jährliche Einnahmen
und Ausgaben bei der Reichsbahn
( 1932) . Als dringlichste Forderungen
der Gewerkschaften wurden — spä¬
ter in einer Entschließung zusam¬
mengefaßt — die Beibehaltung der
Zuschußpflicht des Staates in Höhe
von 50°/o der gesamten Rentenlast,
die Fortführung der Rentenleistun¬
gen auf der bisherigen Grundlage
und die Wiedereinführung des
Selbstverwaltungsrechts der Versi¬
cherten verlangt. Eine ausgiebige,
teilweise mit leidenschaftlichenWor¬
ten geführte Aussprache zeigte , daß
die gerechte Lösung des Sozialver¬
sicherungsproblems eine für die
führenden Gewerkschaftler beson¬
ders brennende Frage darstellt . W.

Als Beitrag zur gegenwärtigen Diskussion
um die Reform der Sozialversicherung geben
wir den nachstehenden Ausführungen Raum,
die die Ansicht der Angestellten zur sog .
, .Dreisäulen -Theorie “ daxstellt . D . Red.
Die Debatten über die Reform der

Sozialversicherung sind in ein ent¬
scheidendes Stadium eingetreten.
Die Durchführung der . Reform
wurde bekanntlich deutschen Stel¬
len übertragen . In der Vergangen¬
heit haben sich zwei extreme "Rich¬
tungen herausgebildet: Einmal die
Anhänger der heute noch bestehen¬
den organisch gewachsenen Sozial¬
versicherung, zum anderen die Ver -

-fechter der sogenannten „Einheits¬
versicherung“

, mit dem Ziel einer
Kollektivversicherung der gesamten
Bevölkerung in einem Verslche -
rungsträger .

Das Beispiel der Ostzonen -Ein-
heitsversicherung wirkt indessen so
ernüchternd , daß in den Westzonen
über diese Form nicht mehr ernst¬
haft diskutiert wird. Dafür tritt
jetzt der Begriff der „Dreisäulen-
Theorie“ auf. Danach würde sich das
Versicherungswesen gliedern in:
Krankenkassen, Invaliden- und An¬
gestelltenversicherung und in die
Unfallversicherung, in der auch die
Berufsgenossenschaften zusammen¬
gefaßt sind . Nach diesem Grund¬
gedanken liegen eine Reihe fertiger

„Refa" -Slüfce der Produktionsleistung
Der „Reichsausschuß für Arbeitsstudien " veranstaltet neue Kurse

Madeleine Nelz in Vorbereitung:
„Pulsschlag des Lebens“ .

Der VerkehrsvereinKarlsruhe e. V.
hält am Freitag , dem 12. Novem¬
ber, 18 Uhr, im Gasthaus „ Zum
Klosterbräu“

, Schützenstr. 2, ■seine
Mitgliederversammlung ab.

Die SAZ gratuliert ! Am 5 . No¬
vember konnten die Eheleute Eduard
Pallmer, » Hagsfeld, Ruschgraben
43, Christian S c h ä f e r, , Rüppurr,,
Löwenstr. 19 , Johann Vogt , Mühl¬
burg (Hardtstraße 13) und Heinrich
Stolz , Karlsruhe , Humboldtstr. 12 ,
ihre Goldene Hochzeit begehen. Das
gleiche Fest feiert heute Reichs¬
bahnsekretär a. D . Gustav Hipp
und seine Ehefrau Rosa geb . Flühr,
Karlsruhe, Wilhelmstraße 72 . Lan¬
despräsident und Oberbürgermeister
ließen den Jubelpaaren die herz¬
lichsten Glückwünsche nebst Ehren¬
gaben übermitteln.
Versammlungstermine der Parteien

SPD : Die Mitgliederversammlung
der Südstadt (Referent Konz ) findet
nicht am Mittwoch , 10 . November ,
sondern am Donnerstag, 11 . Novem¬
ber, 20 Uhr, im „Klosterbräu“ statt .

letdite Niederschläge
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstag früh : Am
Montagvormittag vielfach neblig , dann bei
meist stärkerer Bewölkung örtlich etwas
schauerartiger Regen . In der Nacht erneut
Nebelbildung . Höchsttemperaturen 11 bis
13 Grad , Tiefsttemperaturen in der Nacht
6 bis 7 Grad .

Am Samstag sprachen im Bunte-
Hörsaal des Chemisch -Technischen
Instituts Dir . Dr . K u n z - Bruchsal
über die Entwicklung und die Auf¬
gaben der „Refa“ und Oberingenieur
Keller über die Anwendung des ^Refa-Gedankenk in der Leder- und
Textilindustrie. Im Jahre 1924 sei,
so führte Dr. /Kunz aus, der da¬
malige Reichsverband für Arbeits¬
zeitermittlung gegründet worden,
dessen Aufgabe , es sein sollte, eine
Grundlage jeder Leistungsberech-
nung zu schaffen , da von seiten der
Industrie , vor allem der Metall¬
industrie , eine Forderung nach ge¬
nauer Bestimmung des Nutzungs¬
grades sowohl menschlicher Arbeits¬
kraft im Sinne der Ersparnis als
auch der zur Verfügung stehenden
Betriebsmittel erging. Es - sei
nicht wichtig, einen Produktions¬
rekord genau zu berechnen, sondern
es käme nur darauf an, ohne großen
Energieaufwand ein vollständigeres,
schneller hergestelltes Produkt zu¬
standezubringen.

Anschließend erklärte Oberinge¬
nieur Keller die Verwirklichung
dieser Idee in der Leder- und
Textilindustrie. Der Plan zur ratio¬
nellen Fertigung sei besonders in
dieser Branche auf größten Wider¬
stand gestoßen . Man habe geglaubt,
eine Serienproduktion würde die
Qualität der Waren ungünstig be¬
einflussen . Diese Auffassung habe
sich jedoch sehr bald als falsch er¬
wiesen. Somit sei einer Umstellung
von der handwerklichen zur tecn -
nischen Fertigung nichts mehr im
Wege gestanden. Das Handwerk
bleibe aber das Fundament der In¬
dustrie , und wenn man bei der
neuen, wirtschaftlicheren Produk¬
tionsweise größtenteils ungelernte
Kräfte beschäftigen könne, so stün¬
den die wichtigsten Stellen des je¬
weiligen Arbeitsganges doch für die
Geeignetsten offen . Wie wir von
Dir. Dr . Kunz erfahren , sollen im

Frühjahr neben Grundlehrgängen
auch Fachkurse stattfinden. Fr.
Nicht Meisterhände wirken hier. . .

Unter diesem Motto war am
Sonntag eine Ausstellung von Ar¬
beiten der evangelischen Südstadt-
Gemeindenähschule im Saal der
„Gartenlaube“ angelegt, die zeigte ,
daß mit Geschicklichkeit und viel
Geschmack die schönstenKleidungs¬
stücke aus Stoffresten und getra¬
genen Stoffen hergestellt werden
können. Es ist erstaunlich, daß
diese Kleider, die alle von auf¬
fallend modischem Schick waren,
von Laienhand angefertigt wurden.
Aber der Grund zu dieser Fest¬
stellung dürfte wohl bei der be¬
währten Anleitung durch Haus¬
wirtschaftslehrerin Frau Merkel¬
bach zu suchen sein. Jeden Abend
finden sich Mädchen und Frauen,
nicht nur aus der Südstadt, son¬
dern aus ganz Karlsruhe , zu diesen
Nähstunden ein, wobei sie eigenes
Material zur Verarbeitung mit¬
bringen. Auf diese Weise kann
mancher Wunsch ohne große geld¬
liche Mittel mit etwas Mühe seine
Erfüllung finden . Fr.

Vorlesungen der T . H . für alle '
Die Technische Hochschule beginnt

in der laufenden Woche mit sechs
Vorlesungsreihen , die für die gesamte
Bevölkerung zugänglich sind . Es lesen:

Prof . Dr . phil . E . Käst : 1 . Das
vorgoethische Jahrhundert 1648—1765,
Mittwoch 16— 18 Uhr , Begann : 10. 11 .
2 . Franz Grillparzer und Friedrich
Hebbel, Donnerstag 15— 17 , Beginn 11 .
11 . Ort : Westhochschule, Klein . Saal.
3 . Große deutsche Romane im Zeit¬
raum von Goethe bis Thomas Mann
und Franz Werfel . Dienstag 19—21 ,
Beginn 9 . 11 . Ort : Osthochschule,Aula , Saal 37.

Dr . G . Nestler , Akademischer
Musikdirektor : 1 . Europäische Musik
im Zeitalter Bachs und Handels , Mon¬
tag und Donnerstag 18— 19 Uhr , Be¬
ginn 11 . 11 . 2 . Musikalische Formen¬
lehre , Freitag 18— 19 Uhr , Beginn 12.
11 . 3 . Akademisches Orchester , Probe ,
Donnerstag 19—21 Uhr , Beginn 11 . 11 .
Ort : Osthochschule, Aula , Saal 25.

Pläne vor, die von den Volksvertre¬
tungen zu bearbeiten wären.

•tjegen diese Art der Reformwen¬
den sich neben anderen beacht¬
lichen Gruppen (Aerzte, Berufsver¬
bände, selbständige Geschäftsleute)
die Angestellten, vertreten durch
ihre Gewerkschaften. Selbst bei
Aufrechterhaltung der augenblick¬
lichen Beiträge und Leistungen für
die Angestelltenversicherung und
die Ersatzkassen wehren sich die
Angestellten dagegen , sich das Mit¬
bestimmungsrecht aus der Hand
nehmen zu lassen. Nach den vor¬
liegenden Plänen wird für sie noch
nicht einmal die Leistungshöhe ge¬
halten.

Die Leistungen der Angestellten¬
versicherung, vor allem aber der
Invalidenversicherung, könnten ver¬
bessert werden, wenn der bei der
jetzigen Arbeitslosenversicherung
bestehende Beitragssatz von 6,5 Pro¬
zent des Bruttoeinkommens mit
etwa 4 Prozent auf die beiden Trä¬
ger der Rentenversicherung umge¬
legt wird. Staatszuschüsse wären für
die Invalidenversicherung weiterhin
zu gewähren. Die so einkommenden
Beiträge würden genügen, die Inva¬
lidenversicherung auf den Stand der
AngestelltenVersicherung zu bringen.

Es muß gefordert werden, daß die
Wirtschaft und der Staat im Um¬
lageverfahren (ähnlich Wie bei der
Unfallversicherung) ; die Mittel für
die Arbeitslosenunterstützung auf¬
bringen. Jedem Arbeiter muß es frei
gestellt sein , zwischen einer genos¬
senschaftlichen Ersatzkasse und der
Pflichtkasse zu wählen. Zur Verbes¬
serung der Krankenversicherung des
Arbeiters ist es notwendig, daß ihm
im Krankheitsfalle eine beschränkte
Fortzahlung des Lohnes zugebilligt
wird. — Die Leistungen der Unfall¬
versicherung in der Vergangenheit
sprechen für sich ; ihr Fortbestand
in der bisherigen Form wäre nur zu
begrüßen.

Mit den angedeuteten Vorschlägen
würde eine beachtliche Hebung des
Niveaus der Sozialversicherung für
den Arbeiter und eine Wiederher¬
stellung des ursprünglichen Zustan¬
des für den Angestellten erreicht.
Die Beiträge für den Arbeitnehmer
würden danach 9 Prozent gegenüber
den. bisherigen 10,5 Prozent des
Bruttoeinkommens betragen, für den
Arbeitgeber weniger als 9 Prozent
gegenüber 8,05 Prozent der bisheri¬
gen Aufwendungen. :)

AUS DEM RUNDFUNK-PROGRAMM
Montag, 8. November:

Stuttgart : 18 .00 Wirtschaftsfnagen;
18 .15 Sport ; 18.30 Alte und neue geistl.Chormusik ; 19 .30 Aktuelle Viertel¬
stunde ; 20 .00 Bunte Stunde : „Wenn
Dinge reden könnten “ ; 21 .00 Sendg.
d . Militärreg .; 21 .30 Beschwingte Wei¬
sen ; 22 .15 Franzos . Musik d 17 . u . 18 .Jahrh ., Werke v. G . B . Lully , F , Cou-
perin u . J . Ph . Rameau . — Südwest¬
funk : 17.30 Solistenkonzert , Werke v.
Oehring , Debussy und Prokofiefi. —
Nordwestd . Rundfunk : . 20 .00 Kammer¬
konzert . Mozart : Symph. C-dur , K . V
200 ; K x

-Thomas : Serenade ; Beethoven :
Symph. Nr . 2 D-dur , op . 36. — Studio
Karlsruhe : 13 .00 Echo aus Baden ; 17 .00
Kurzhörfolge „Das Kunstwerk “ v . H .Reich, anschl. kl . Konzert : Werke v.
Reger ; 23 .00 „Hörst du das Neue, o
Herr ? “

, Sonette aus unserer Zeit, Ma¬
nuskript : H . Wiedemann.

IM STAÄTSTHEATER . . .
wird heute um 19 .30 im Großen Haus
die Operette „Der Zigeunerbaron “ vonJ . Strauß wiederholt .

Mein geliebter Mann , unser gütiger , treusorgender Vater dhd Opa

Rudolf Oehler
Verw .-Amtmann

mußt« nach kurzer schwerer Krankheit aus seinem Leben der Arbeit
und Pflichterfüllung und unserem überaus glücklichen Familienkreise
scheiden .

In tiefem Leid :
Joseüne Oehler , geb . Egetmayer
Gertrud KnauB, geb . Oehler

* Helmut Knaufi und Wolfgang
Karlsruhe , den 5 . November 1948, Tullastraße 74.

Feuerbestattung ; Dienstag , den 9. November 1948, 13.00 Uhr.

TON-STUDIO
KARLSRUHE
RüppurrerStraße 114, Ruf6914
(Straßenb.-Haltest. Bahnpost)

Die schönste

Weihnachtsüberraschung
Ihre eigene Stimme
auf der Sprechplatte oder
Gesangsplatte

Gefahrlos zu versenden nach dem in -
und Ausland . — Van DM 2. - an . —
Täglich geöffnet von 14— 19 Uhr

Hinweise

Kulturbund . Mittwoch , den 10. Nov .* 1948, 19.30 Uhr , Munzsaal , „ Afrika
von Nord nach West “ . Im Kraftwagen
von Algier zum Mongo Ma Loba.
F . O . Bittrich spricht zu selbst an¬
genommenen Reisefilmen .

Mitgliederversammlung 1948 des Ver-
tekrsvereins Karlsruhe e . V . am Frei¬
tag , 12. November 1948, 18.00 Uhr , im
Gasthaus „Zum KlosterbrÄu ” , Schüt*
tenstr . 2 . Alle Mitglieder sind herz -
Heb eingeladen .

Der 1. Vorsitzende : Töpper

PRINTZ
reinigt

wieder kurzfristig

Stollen-Angebot*

Ärzte / Dentisten

[eine Praxis befindet sich jetzt :
Ludwiff-Marum -Str . 87 (frühere Ma

^
xao-

TeL 1044. yeitoid

Bedeut , i . Mittelbaden gt . eingef . Mine*
ralölunternehmen sucht tücht ., mögt ,
mit der Branche vertraut . Vertreter
mit Sitz Karlsruhe . Beste Verdienst -
möglichkeiten . KJ 36361 an SAZ Khe.

Stenotypistin , mit eigener Maschine , t .
stundenweise Heimarbeit , nachmittags
evtl, abends, gesudd . Angebote
Hk 36374 ao SAZ

Zu verka ufen_
Kom ^ ^ FigurT ^ t^ ^ ^ .

Kl unter Nr . 36360 SAZ Karlsruhe .
Gute Couch , DM 190.— , zu verk . Mark¬

grafenstraße 25 , Tapezierwerkstatt .
2 Violinen , kompl ., 130—150 DM zu vk .

gl 1437 Anz .-Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

Aejt . Nutz- u . Fahrkuh m . Kalb , zu vk .
Schweigert , Priedrichstal , Rheinstr . 68.

Ostfriesischer Mllchschafbock , zur Zucht
erstklassiges Tier , zu verk . Christ ,
Beiertheim , Breitestraße 155.

Geschäftliche Empfehlungen
lUCAL vernichtet Ungeziefer im Hause

wie Schwaben , Kakerlaken , Silber¬
fischchen . Erhältlich in Fachdrog . ) (

Beiladung Richtung Kassel—Göttingen —
- Paderborn —Lippstadt am 14. 11. 48 .

Ludwig Maier , Möbeltransporte , Spe¬
dition , Sofienstraße 89 , Telefon 437 .

Franz Laible
Noblen und Holt , Scheffelitraße 24 .
Markenfreie Rohbraunkohle vontitlg .

VI Bff VI V * das bekannte hyg .Cl JKVm V al Schutzmittel
ist wieder dalOrig .-Muster geg . Ein¬
sendung v . DM 2.50. Prosp . durch
Chent . Fahr . R. Schneider , Wies¬
baden 132. Vertreter (innen ) an allen
Plätzen gesucht . # ) (

re» Bruch leid ende

ohne Feder — ohne Schenkelriemen
Seit Jahrzehnten bekannt und
bewährt . — Prospektgratisl

Hermann Spranz, Spez.-Bandag .
Unterkochen F (Württemberg)

Sprechstunden am Donnerstag , 11.
Nov . : in Karlsruhe , Hotel Goldenes
Lamm, Kronenstr . 29 , v . 10—16 Uhr .

Gut sehen - gut aussehen
durch die Brille vom altbekannten

Optiker
E . A . Willer

Große Auswahl , preiswert , schnell Achten Sie auf die Adresse ;
Lieferant sämtlicher Krankenkassen Jetzt : Gerwigstrtfße 20

(StraßenbahnhaltestelleGottesauerplatz oder Parkstraße)

1/UVMU -mU
Telefon Nr . 3156 / 31 98 , 2504

Fabrik für
Reifenerneuerung

von Wulst zu Wulst
I nnerhalb 3-4 Woch. eig . Reifen zurück
VertretersBernhard B U h r I e ,
Ettlingen /Bad ., PforzheimerStraße
Annahmest. : Tankbahnhof Rheln-
preuBen , KarlsruheBaden, Ettlinger

Straße 10c
Automarkt

Motorrad , 200 ccm , zu veikfti
unter Nr . 65122 an SAZ Er“

HYGIENISCHE ARTIKEL. Preisliste dis-
kret gegen Einsendung eines Frei¬
umschlages . „Sanussa “ , (20b ) Göttin¬
gen W 44, Postfach 362 . )(

Das milde Shampi
Mif heilsamer Wirkun
den Haarboden . Preis 2
Ausdrücklich„ Hellpen “ rerl
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